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Büttner und Ant. Pamfsel,
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmam». Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schrll«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

^ IVO . Oldenburg , Sonnabend, -en 23. Juli 1898. XXXi >. Jahrgang.

_ Gieren zwei Beilage«."
Ein Slicknach Westajien.

* Oldenburg , 23 . Juli.
ES erscheint angebracht, die Aufmerksamkeit auf die seit

längerem weniger beachtete Gestaltung der Dinge in West¬
asien zu lenken . Zunächst giebt der „ Pufferstaat " Persien
Anlaß zu Bemerkungen.

Als der Schah Musaffer - Eddin zum letzten Mal den
Völkern Europas sich in Erinnerung brachte, that er dies
als Darlehnssucher. Im Februar d . Js . entsandte er eine
Kommission nach dem Westen, um eine Anleihe von 150
Millionen Franks abzuschließen , und zwar waren London,
Paris und eventuell Berlin als „ Versuchsstationen" in Aus¬
sicht genommen. Die deutsche Reichshauptstadt ging zum
Glück des Vorzugs verlustig, die edlen Perser in ihren
Mauern zu sehen . An der Themse scheint man abgewinkt
zu haben, wenigstens hat bisher von Verhandlungen dieser
Art nichts verlautet . Allein aus Frankreich liegt eine
Meldung von der Thätigkeit der persischen Sendboten vor,
allerdings eine solche negativer Art . Eine Pariser Drahtung
von der Mitte Monats besagt lakonisch , es sei keinerlei
persische Anleihe abgeschloffen worden.

Persien ist also nach wie vor — ohne Staatsschuld.
Das ist aber keineswegsein so idealer Zustand , wie es auf den
ersten Blick scheinen möchte . Denn das persische Budget —
soweit ein solches überhaupt vorhanden ist — weist über¬
wiegend nur die Rubrik „ Einnahmen " auf. Die offiziellen
Staatsausgaben fehlen ganz oder werden aus ein Minimum
beschränkt . Der Hof nimmt, was er braucht, und überläßt
den Rest den Beamten ; wer sich mit diesen gut zu stellen
weiß, kommt schließlich auf seine Rechnung. Das „ Trink¬
geld " ist in Persien die Regel. Für Kulturzwecke ist kein
Geld da, auch die Truppen erhalten zeitweilig keine Löhnung,
und Volksaufstände sind an der Tagesordnung.

Bezeichnend für diese Zustände sind die Erfahrungm,
welche drei von der persischen Regierung zur Umgestaltung
des ZollwefenS nach Teheran berufene höhere belgische
Zollbeamte machten. Sie wurden von den um ihre Ein¬
nahmen besorgten und daher einmütig zusammenstehenden
persischen Mandarinen bisher auf jede Weise an der Er¬
füllung ihrer Aufgabe gehindert und werden wahrscheinlich
unverrichteter Dinge das Land verlassen müssen. Vielleicht
war dies entscheidend für die Haltung der französischen
Financiers in der persischen Anleihefrage. Falls die persische
Regierung in Paris Stimmung dadurch zu machen gedachte,
daß sie einem französischen Ingenieur das Recht
einräumte, während eines Zeitraums von 30 Jahren an den
persischen Küsten Perlen zu fischen , hat sie also ihre Absicht
nicht erreicht. Diese Konzession erweist sich aber auch , und
in ungleich höherem Maße politisch , als ein verfehlter
Schachzug. Meldungen aus Odessa lassen nämlich erkennen,
daß dieser Ingenieur sich bemüht, russische Kapitalisten für
sein Unternehmen zu interessieren. Die Russen werden sich
eine so ausgezeichnete Gelegenheit, sich am persischen Golf
sestzufetzen , schwerlich entgehen lassen; ist es ihnen doch da¬
durch ermöglicht, den politischen Erfolgen der Briten an der
arabischen Seite des Golfes entgegenzuarbeiten.

Arabien , diese Brücke zwischen Asien und Afrika,
gewinnt an politischer Bedeutung . Im Osten und Süden
suchen die Engländer ihren Einfluß zu steigern; im Nordosten
droht Rußland , seine Positionen immer näher an die Grenze
heranzuschiebrn; vom Norden und Westen her ist die Türkei
auf Wahrnehmung ihrer Interessen bedacht. Edhem
Pascha , der dem Sultan zu populär gewordene Be¬
zwinger der Griechen, ist von diesem nach Arabien
entsandt worden, um die dort herrschenden chronischen
Ausstande niederzuwerfen. Ein ehrgeiziger und that-
kräftiger Mann kann aber unter Umständen dem Türken¬
herrscher in Arabien gefährlicher werden als in der
Nähe des Goldenen Horns . Denn Edhem Pascha kann der
Treue seiner eigenen Truppen , die in ihm den sieggewohnten
Feldherrn sehen , sicher sein , und die Aufständischen für seine
Pläne zu gewinnen, dürfte ihm nicht eben schwer fallen.
Welch ' gefährlicherGegner er aber dann dem Sultan werden
kann , leuchtet ein , wenn man weiterhin erwägt, daß England
oder Rußland , die ja beide dem „ kranken Mann" nichtsonderlich
gewogen sind , kaum säumen werden, die Bestrebungen eines
so ernst zu nehmenden türkischen „ Rebellen" insgeheim zu
unterstützen.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 23 . Juli.

Amerika ist das klassische Land der „ Interviews " . Fast
jeden Tag verbreitet der Draht Meldungen über stattgehabte

Unterredungen zwischen Personen von Rang und Namen und
Vertretern der Presse. Der spanisch -amerikanische Krieg giebt
eben immer wieder Gelegenheit, die Meinung von Generälen,
Kabinettsmitgliedern und wohl gar des Präsidenten Mc Kinley
im persönlichenGespräch zu erkunden . Auf der amerikanischen
Botschaft in Berlin jedoch , wohin sich unser Berliner
Mitarbeiter begab, um über die Ansichten des Herrn Bot¬
schafters selbst zur Lage einiges zu vernehmen, herrscht zur
Zeit aus Gründen diplomatischer Natur eine entschiedene Ab¬
neigung gegen eine solche Aussprache. Nur das eine , aller¬
dings Wichtigeund Erfreuliche war festzustellen , daß man auf
der Botschaft stark auf ein baldiges Ende des Krieges
hofft . Aus Madrid liegt heute eine Nachricht vor,
wonach der spanische Handelsminister Gamazo erklärt haben
soll , daß ein für die Armee ehrenvoller Friede bald abge¬
schlossen werden würde.

Von Kuba kommt die Nachricht von neuen Erfolgen der
amerikanischen Streitkräfte zur See . Nach einer in Madrid
eingegangenen Privatdepesche aus Havana landeten die
Amerikaner am Dienstag Abend in der Umgegend von
Manzanillo ; die spanischen Truppen , die die Umgegend
der Stadt bewachen , schossen auf die Amerikaner, die das
Feuer erwiderten. Die Mannschaften der von dem
amerikanischen Geschwader zerstörten Kanonenboote
retteten sich mit einem Teil ihrer Habs an Land.
— Aus Playa del Este liegt ein amtlicher Bericht vor,
wonach das amerikanische Geschwader bei Manzanillo 3 spanische
Handelsschiffe, darunter die „ Purisima Concepcion"

, und
5 Kanonenboote zerstörte. Die amerikanischen Schiffe führten
dabei den ihnen erteilten Befehl aus, die Schiffe des Feindes
zu zerstören, mit Feldbatterien oder Forts dagegen keinen f
Kampf aufzunehmen. Die Spanier sollen 100 Tote verloren
haben. Die AWMmer hattM ^pOer TotoMMWundete.

Zwischen General Shafter und den Kubanern ist es nach
einer Newyorker Meldung zum offenen Bruch gekommen.
Die kubanischen Insurgenten wollen sich von den Amerikanern
trennen und unabhängig von diesen den Kampf weiterführen.
Wie gestern gemeldet wurde, richtete der Jnsurgentenchef
Garcia einen Brief an General Shafter, der eine offene Ab¬
sage enthält . Der Brief lautet:

„Die Regierung der Republik Kuba befahl mir, mit der
amerikanischen Armee gemeinsam zu operieren . Ich habe mein
Bestes gethan , um die Wünsche meiner Regierung zu erfüllen , und
ich bin bis jetzt einer Ihrer treuesten Untergebenen gewesen, indem
ich eine Ehre darein setzte » Ihren Befehlen zu gehorchen. Dafür
bin ich von Ihnen nicht mit einem einzigen Wort beehrt worden»
das mich über die Bedingungen der Kapitulation informiert hätte.
Die wichtige Ceremonie der Uebergabe Santiagos kenne ich nur
aus den öffentlichen Berichten . Sie ließen die spanischen Behörden,
welche ich seit drei Jahren als Feinde bekämpfe, im Amte.

Ich würde herzlich gern mit Ihrer Armee Schulter an
Schulten stehen und mich allen Maßregeln unterwerfen , welche am
besten erscheinen, um den Besitz der Stadt und die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung zu bewahren , bis die Zeit kommt , um das
feierliche Versprechen des Volkes der Vereinigten Staaten einzu¬
lösen, Kuba frei zu machen . Ein Gerücht , welches zu absurd ist,
um Glauben zu verdienen , schreibt Ihre Befehle , welche meiner
Armee den Eintritt in Santiago untersagen , dem Grund
zu, daß Sie von uns ein Massacre der Rache gegen die Spanier
fürchten . Ich protestiere auch nur gegen den leisesten Schatten
eines solchen Verdachts . Wir sind keine Wilden, welche die zivili¬
sierte Kriegführung nicht kennen. Wir sind zwar eine arme , zer¬
lumpte Armee , wie Ihre Vorväter auch in dem edlen Kriege für
ihre Unabhängigkeit . Aber wir respektieren, wie die Helden von
Saratoga, die Würde unserer guten Sache zu sehr, um sie durch
Barbarei und Feigheit zu verunehren . Ich bedauere daher auf¬
richtig, außer stände zu sein, noch länger die Befehle meiner
Regierung zu erfüllen , und ich ziehe meine Streitkräfte in das
Innere des Landes zurück."

Shafter befahl, den Kubanern keine Rationen und keine
Waffen mehr verabfolgen zu lassen und sie zu entwaffnen,
wenn sie nicht gehorchen sollten.

Aus Manila wird dem „ Reuterschen Bureau " vom
19 . Juli gemeldet : Die Rebellen, welche nach und nach ihre
Artillerie gegen Tondo , Santamesa und Malak in Thätigkeit
treten lassen , vertreiben hierdurch die Spanier aus ihren Ver¬
schanzungen außerhalb Malates , welches die Rebellen, die in
starken Verschanzungen liegen, zu bombardieren begannen. —
Aus Hongkong liegt ferner noch die Nachricht vor, daß die
Amerikaner die zwischen Honolulu und den Ladronen ge¬
legene Insel Wait annektiert haben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Skoldehavn wird vom 22 . d. Mts. gemeldet:
Der Kaiser begab sich gestern Abend 8 '/z Uhr mit den
Herren der Umgebung an Bord der Jacht „ Prinzeß Alice"
zur Beobachtung der Tiefenforschungen, deren Ergebnis sehr

interessantwar ; gleichzeitig konnte auf hoher See dieMitternachts¬
sonne beobachtet werden. Die Rückkehr nach den Lofoten
erfolgte heute Nachmittag 2 Vs Uhr . An Bord ist Alles wohl. "

— Der Kaiser hat dem Centralkomitee der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz 10,000 ^ infolge des Aufrufs
zu gunsten der amerikanischen und spanischen Gesellschaften
vom Roten Kreuz überweisen lassen. Die Kaiserin hat
1000 die Kaiserin Friedrich 500 ^ gezeichnet.

— Das lippische Staatsministerium veröffentlicht
folgende Erklärung , datiert Detmold, 21 . Juli:

Den durch die Presse gehenden Mitteilungenüber einen Schrift¬
wechsel zwischen Sr . Majestät dem Kaiser und Sr . Erlaucht dem
Graf-Regenten zu Lippe steht die lippische Staatsregierung gänzlich
fern . Die Veröffentlichung ist von nichtlippischer Seite und ohne
Wissen und Wollen der hiesigen Staatsregierung erfolgt.

Durch diese Erklärung wird lediglich bestätigt, was schon
ein Berliner Blatt meldete» keineswegs aber die von allen
Seiten gewünschte Aufklärung über die ganze Angelegenheit
gegeben . Ist einmal der Schriftwechsel zwischen dem Kaiser
und dem Regenten von Lippe in die Presse gelangt, so er¬
fordert es das nationale und politische Interesse , daß der
genaue Wortlaut veröffentlicht wird, damit der Zwischenfall
nicht von denen , die gern im Trüben fischen , gegen Kaiser
und Reich ausgebeutet werden kann, wie es leider bereits in
einzelnen Fällen geschehen ist.

— Staatssekretär von Podbielski ist von seiner amt¬
lichen Orientreise wieder nach Berlin zurückgekehrt , dekoriert
mit dem Großkordon des Osmanie -Ordens ; von seinen beiden
Begleitern erhielt der Direktor im Reichspostamt, Sydow , den
Großkordon des Medjidje-Ordens und der GeheimeOberpostrat
Giejeke die zweite Klasse des Osmanie -Ordens.

— Die Mitteilung in dem Schreiben Björnstjerne
Björnsons an Zola über Aeußerungen des Reichs¬
kanzlers betreffs der Drehfus - Angelegenheit wird in
Berlin mit Achselzucken ausgenommen. Daß Drehfus , soweit
Deutschland in Betracht kommt , unschuldig ist, hat ja schon
Staatssekretär v . Bülow im Reichstage festgestellt. Daß
Fürst Hohenlohe einen anderen französischen Offizier als
Spion bezeichnet habe, ist völlig ausgeschlossen, da man
deutscherseits eine Einmischung in diese innerpolitische fran¬
zösische Angelegenheit in jeder Form ablehnt.

— Kürzlich verlautete, die Leitung der deutschen Kriegs¬
marine werde in Zukunft von dem weiteren Bau von
Torpedobooten des seitherigen Typs absehen und nur
Torpedoboote von den Dimensionen unserer jetzigen Torpedo¬
divisionsboote bauen. Hierzu wird der „ Nat.-Ztg ." mitgeteilt:

Es handelt sich um keine hochwichtige Aenderung , sondern nur
um eine Steigerung der Leistungsfähigkeit der Torpedo¬
boote , die, um leistungsfähiger zu werden , auch größer werden
müssen. Die deutsche Marine folgt hier nur dem Vorgehen anderer
Flotten. Im übrigen handelt es sich zunächst nur um einen Versuch,
der seinen Grund darin findet, daß die kleinen Torpedoboots an
der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sind, diese aber aus
taktischen Gründen, entsprechend der immer steigenden Geschwindig¬
keit der großen Schiffe , noch erhöht werden muß.

— Ueber die Ausnahmeverordnungen zur Erleichterung
der russischen Gänseeinfuhr schreibt die „ N. A. Z.

" :
„Ein Teil der Presse scheint die Ansicht zu vertreten, daß

diese Verordnungen , denen vermutlich noch mehrere folgen werden,
lediglich durch einen Erlaß des russischen Finanzministers, wonach
auf gewisse deutsche Waren ein höherer Zoll erhoben werden solle,
veranlaßt worden seien. Demgegenüber ist auf die Thatsache zu
verweisen , daß die ergänzenden Anordnungen wegen der Geflügel¬
cholera vom preußischen Landwirtschaftsminister bereits am 11 . Juni
getroffen wurden . Es ist lediglich ein Zufall, daß der russische
Finanzminister zu derselben Zeit, da seitens einiger Regierungs¬
präsidenten die besagten Ausnahmeverfügungen getroffen wurden,
Reprsssivmaßrsgeln ankündigte . Allerdings haben letztere selbst¬
verständlich zu Verhandlungen mit der deutschen Regierung geführt ."

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Das „Linzer Volksblatt " berichtet, die Vertreter der
katholischen Volkspartei hätten nach Anhörung der Vorschläge
der Regierung zur gesetzlichen Regelung der Sprachen¬
frage sich gewundert, das die oppositionellen Obmänner in
der Konferenz nicht wenigstens aus eine Diskussion der Vor¬
schläge eingegangen seien, sondern die angebotene Hand rund¬
weg und nicht einmal höflich ausgeschlagen hätten . Dis
Vorschläge sollen viel für die Deutschen Günstiges enthalten.
Es sei für die Opposition ein durchaus ehrenvoller
Friedensschluß gewesen , den Graf Thun angeboten habe.
— Die „Ostdeutsche Rundschau"

, Organ des Abgeordneten
Wolf , veröffentlicht eine strenge Verwahrung des deutsch¬
nationalen Vertrauensmänner -Ausschuffrs in Wien an die
deutschen Obmänner Groß , Pergert, Steinwender , Hochen-
burger und Hoffmann-Wellenhoff. Es wird das lebhafteste
Befremden darüber geäußert, daß zu der Obmännerkonserenz
der Oppositionsparteien keine Vertreter der radikal-nationalen



Partei zugezogen wurden , und dann bemerkt : „In der mit
sichtlicher Beflissenheit ins Werk gesetzten Ausschließung jener
Männer, die sich als wahre Rufer im Streite bewährt , wird
ein Bruch der so überaus notwendigen deutschen Gemein¬
bürgschaft erblickt. " Es wird die Erwartung ausgesprochen,
daß die deutsche Fortschrittspartei und die deutsche Volks¬
partei in Zukunft unverbrüchlich an der deutschen Gemein-
bürgschast sesthalten und mit den Deutsch - Radikalen Hand in
Hand gehen werden.

Frankreich.
Der Pariser „ Jour '' bringt unter der Aufschrift : „ Die

deutsche Verschwörung " einen neuen Hetzartikel von dem
geheimnisvollenTLX, der sich diesen Gegenstand zu einer
wahren Spezialität gemacht hat . Er schreibt: „ Ein Send¬
bote Schwarzkoppens befindet sich seit mehreren Tagen in
Paris und hat zahlreiche Zusammenkünfte mit den Mitgliedern
des (Dreyfus-) Syndikats gehabt . Die Losung gehl dahin,
die öffentliche Meinung mehr denn je in der Voraussicht
kritischer Ereignisse auizuregen . Die Beweise für das Vor¬
handensein der Verschwörung sind nicht zweifelhaft .

" Der Artikel
schließt mit folgender Drohung: „ Die Regierungmöge handeln,
wenn sie nicht will, daß die Franzosen selbst Justiz üben an dem
vielleicht nahen Tage, wo ein gewisser Zwischenfall Zornaus¬
brüche entfesseln wird , die niemand zu beschwichtigen vermag.
Was die Armee betrifft , so wird sie , ihrer Pflicht getreu,
marschieren , wie auch der Befehl lauten mag , um sogar ihre
Feinde zu beschützen. Kann man von ihr verlangen , daß sie
gegen die Franzosen auch die Feinde Frankreichs schütze?

"
— Zolas Dienstmädchen hat dem Bürgermeister die ihr
gestern vom Gemeindeboten in die Hand gedrückte Zustellungs-
Urkunde über das Versailler Urteil zurückgebracht und erklärt,
sie verweigere die Annahme.

Türkei.
An die Pforte beabsichtigen die Regierungen Englands,

Frankreichs , Rußlands und Italiens eine Note zu richten,
rn welcher sie erklären werden , nicht zu gestatten , daß die
Türkei nach Kreta Truppen sende. Heute findet aus diesem
Anlaß eine Zusammenkunft der vier Botschafter statt.

Egypten.
Die egyptischen Eisenbahnen sollen nach einer Meldung

der „ Agence Havas " aus Alexandrien für 25 Millionen
Pfund, welche zur Hälfte von einem lokalen Syndikat, zur
Hälfte von einem englischen Syndikataufgebracht werden würden,
verkauft werden . Der Verkauf soll den Zweck haben , daß,
unter Hinzufügung des Restes aus dem letzten Verkaufe der
Daira-Sanieh -Anleihe, mit der Tilgung der egyptischen
Schuld begonnen werden würde , um die europäische Kontrolle
über die Kasse der öffentlichen Schuld zu beseitigen . Lord
Cromer werde sich unverzüglich nach London begeben , um
die englische Regierung über den Verkauf zu befragen , dem
die inreressierten Mächte sicherlich nicht ihre Zustimmung
geben würden.

China.
Nach einer Meldung des „ Reuterschen Bureaus " aus

Hongkong vom 22 . d . M. : Der Aufruhr in Kwangsi
ist noch nicht unterdrückt . Der Vizelönig sendet fortgesetzt
nach dem Schauplatz des Aufruhrs Truppen ab . Der
militärische Mandarin Wong erhielt Befehl, 500 auserwählte
Mannschaften zum Schutz von Kanton und 1000 Mann zum
Schutz von Kwangsi auszuheben. Admiral Ko -Kwang -Mun
gab Befehl, die Flotte zur Fahrt nach Kwangsi in Stand zu
setzen. AdmiralSaoziunting ließ gleichfalls500 auserwählte
Mannschaften ausheben, um sie für unvorhergesehene Fälle
zur Hand zu haben.

Ms dem Großhenoatum.
Dir RachdruL unserer Mit « !>riel »on»e» zzeis -n versehene» Originalberichte
ist nur Mi: genauer Quellenangabe geita: :e:. Mitleilungen und Berich.e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets willtomnier ..

Oldenburg , 23 . Juli.
8 . Ordensverleihung . Se . Königl. Hoheit der

Großherzog verlieh dem FeldwebelOttens der 6 . Kompanie
Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr. 91 die Medaille
für Rettung aus Gefahr. Ottens rettete vor einiger Zeit
einem Unteroffizier, der beim Baden in der Hunte dem Er¬
trinken nahe war, mit eigener Gefahr das Leben.

8 . Militärisches . Die Fahnen des Oldenburgischen
Infanterie-Regiments Nr. 91 , die mit nach Munster geführt
sind , wurden gestern Abend 6 */s Uhr durch eine Sektion des
Regiments unter Sekondleutnant Freiherrn v . Toll II aus
dem Großherzoglichen Schlosse abgeholt und bis heute Morgen
auf der Kasernenwache des 2. Bataillons aufbewahrt . — Die
Zahl der von dem Oldenburgischen Infanterie - Regiment
Nr. 91 als Wachtkommando zurückgebliebenen Unteroffiziers
und Mannschaften beträgt 204 . Dieselben sind nicht
wie in früheren Jahren einem Leutnant des Regiments
unterstellt , sondern während der Uebungszeit des Regiments
in Munster dem BezirkskommandoII Oldenburg zugeteilt.* Der gestrige Vortrag des Herrn Pastor
Faber -Berlin war noch zahlreicher besucht als die vorher¬
gehenden ; der große Saal des „ Hotel zum deutschen Kaiser"
war ganz gefüllt. Der bedeutende Redner behandelte sein
Thema: „ Das Geheimnis, glücklich zu werden "

, mit großer
Meisterschaft ; man merkte es den vielen Zuhörern an , welch'
mächtigen Eindruck die Worte auf sie machten . Am nächsten
Freitag, den 29 d . Mts., wird Herr Pastor Faber wieder
nach hier kommen und abends 8 Uhr in demselben Lokal
reden und zwar über das Thema : „ Das Geheimnis, glück¬
lich zu bleiben "

. Herr Pastor Faber wird vorläufig nur
noch zwei Vorträge in Oldenburg halten . Möge doch niemand
versäumen , diesen hervorragenden . Mann zu hören und sich
durch seine packende, zündende Beredsamkeit anregen zu lassen.

-j- Kirchenkollekte . Die seiner Zeit vom Oberkirchen¬
rat ausgeschriebene Kirchenkollekte zum Besten der Diaspora-
Konferenz ergab im Herzogtum Oldenburg die Summe von
567 .90 Hiervon waren die Beträge von Jever, Olden¬
brok und Oldorf für den Kirchbau in Dar-es-Salaam bestimmt.
Das übrige ist auf Antrag der Diaspora- Kommission der
Eisenacher Kirchenkonferenz der Gemeinde in der Wynberger
Katke bei Kapstadt zugewandt worden , welche durchweg aus

Bauern besieht , die meist auS Pommern und Hannover
stammen. Sie hat sich mit großen Opfern eine kleine Kirche
gebaut, konnte aber die ganze Last nicht allein tragen und
bedurfte daher sehr der Unterstützung.

*) Für den Betrieb in den Fernsprechleitnngen
zwischen verschiedenen Orten ist neuerdings folgende,
Bestimmung von allgemeinem Interesse von der Reichs- Post-
und Telegraphenverwaltung getroffen worden : „ Werden
Gespräche zwischen zwei Korrespondenten gleichzeitig
von beiden Seiten angemeldet , und soll nach Aus¬
führung des ersten Gesprächs das zweite unausgeführt
bleiben , so darf die zweite Anmeldung nur dann gestrichen
werden , wenn der betreffende Antragsteller den Betrag von
25 <Z für näher gelegene Orte und 1 für weiter entfernt
liegende Orte für die Streichung entrichtet hat . Die früheren
Bestimmungen sind als aufgehoben zu betrachten .

"
* Zur hundertjährige» Zugehörigkeitder Aemter

Vechta und Cloppenburg zum Herzogtum Olden¬
burg schreibt die „ O. V . Z .

" : „ Am 18. Juli 1903 , also
jetzt über 5 Jahre, werden es 100 Jahre, daß die Aemter
Vechta und Cloppenburg dem Herzogtum Oldenburg ein-
verleibt worden sind . Die feierliche Besitzergreifung seitens des
Herzogs Peter geschah in Vechta am 18. Juli und in
Cloppenburg am 20 . Juli. Am Schluffe der Bekanntmachung
heißt es : „ Wir erteilen den neuen Unterthanen dagegen die
bündigste Versicherung , daß sie jederzeit samt und sonders unserer
Zuneigung und unermüdeten Sorgfalt für die Erhaltung
ihres wahren Wohls , möglicher Abstellung aller Mißbräuche,
sowie der Handhabung einer unparteiischen Gerechtigkeit , der
Beförderung ihres Fortkommens und Wohlstandes, endlich
der Beibehaltung ihrer Gesetze und Gewohnheiten , insoweit
solche mit der gegenwärtigen Lage und Verfassung vereinbarlich
fein wollen, auf das vollkommenste sich versehen können .

"
Das 100jährige Jubiläum, das jedenfalls gefeiert werden
wird, dürfte am besten durch Beschaffung von Mitteln
zu einer Stiftung vorbereitet werden .

"
* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,

Oldenburg i . Gr. , Mühleiistr. 17. Gesuch! werden 4 Maler,
3 Tischler , 2 Schuhmacher , 2 Schlosser.

* Zur Kaiserparade schreibt der „ Hannov. Cour .
" :

Der große Zapfenstreich, der gelegentlich der Kaiserparade
von sämtlichen Musikkorps und den Spielleuten der in der
Parade stehenden Truppen ausgeführt wird , findet nicht , wie
vielfach angenommen wird , am Abend der Ankunft des Kaiser¬
paares (2 . September) , sondern am Paradetage, 3 . September
abends, nach dem Paradediner in Hannover statt . Die Probe
dazu wird am 1 . September abgchalten werden.

* Postalisches. Das Reichspostamt macht bekannt:
Vom 1 . August ab können Postpakete ohne und mit Wert¬
angabe bis zum Gewicht von 5 Ir§ nach dem europäischen
Rußland versandt werden . Die Wertangabe wird bis zum
Betrage von 40,000 zugelaffen , Nachnahmevakete sind
ausgeschlossen . Die Postpakete müssen frankiert werden ; die
Taxe für Postpakete ohne Wertangabe beträgt 1 40 H.
Ferner tritt infolge anderweiter Bewertung des russischen
Rubels eine entsprechende Herabsetzung der Gebühren für
andere Pakete (Postfrachtstücke ) nach dem europäischen und
dem asiatischen Rußland, sowie der Bezugspreise für die in
Rußland erscheinenden Zeitungen ein . Nähere Auskunft er¬
teilen die Postanstalten.* Dem vor kurzem verstorbenenfrüherenBesitzer
des Moorgutes Ocholt, Herrn C . Vellguth , widmet
das heute erschienene „ Landwirtschaftsblatt" folgenden Nach¬
ruf : „ Nach einem arbeitsvollen Leben verstarb vor kurzem
der frühere Besitzer des Moorgutes Ocholt , Herr C . Vellguth.
Der Verstorbene war ein fleißiger, tüchtiger Mann von
edlem Herzen und angenehmem Wesen . Rastlos schaffend
und sinnend , hat er namentlich für die oldenburgische
Moorkultur viel geleistet , und allseitig hätte man dem streb¬
samen Manne gewünscht , daß ihm für seine Mühen größerer
Lohn zu teil geworden wäre , als die Verhältnisse , unter denen
er zu arbeiten hatte , ihm zu teil werden ließen . Die olden¬
burgischen Landwirte werden dem Heimgegangenen ein ehren¬
volles Andenken bewahren ! "

f «8t . In unserm alten Stadtwappen
befindet sich ein Bienenkorb. — Die Sage berichtet hierüber
folgendes: In alter Zeit soll Oldenburg einmal belagert
worden sein. Die Feinde bestürmten hart den Wall und die
Mauer. An einer Stelle drohten sie durchzubrechen , als ein
Bürger auf den gescheiten Einfall kam, die sämtlichen Bienen¬
körbe einer am Wall belegenen Imkerei den Feinden an den
Kopf zu werfen . Die Bienen, wutentbrannt, stachen tapfer
drauf los und einem solchen Feinde mußten die Belagerer
unterliegen . Die Bienen hatten die Stadl gerettet , wie die
Gänse einst das Kavitol.

* Der Rüstriuger Heimatbund wird seine Sommer-
Versammlung am Sonntag , den 4 . September d . Js ., nachm.
4 Uhr, in Esenshamm abhalten . Der zweckverwandte
Verein „ Die Männer vom Morgenstern " wird zu dieser
Versammlung eingeladen, und es werden Wagen zur Ver¬
fügung gestellt, um die über Nordenham kommenden Herren
abzuholen. Es soll eine Wagenfahrt über Atens - Ellwürden-
Abbehausen (bei guten Wegen über Butterburg sHosken-
wurthj , sonst über Aöbehausergroden- Esenshammergroden)
nach Esenshamm stattfinden. In Atens wird der Ort der
ehemaligen Friedeburg besichtigt werden. Die Versammlung
findet statt bei Lübben in Esenshamm. Es wird zunächst ein
Vortrag gehalten über die Kirche zu Esenshamm, worauf eine
Besichtigung der Kirche und des Kirchhofs stattfinden wird.
Daran reiht sich ein historischer Vortrag über die Gemeinde
Esenshamm. Die Vorträge werden gehalten von Herrn
B . Achgelis und Herrn Pastor Bargmann.

Z Ferien . Mit dem heutigen Sonnabend beginnen in den
Landschulen des Herzogtums die Sommerferien , welche 3 Wochen
dauern. An einigen Orten haben diese Ferien aber auch Wohl
schon eher begonnen, da nach dem Schulgesetz die Verlegung der
Hundstagsferien möglich ist. In den Staats- und städtischen
Unterrichtsanstalten beginnt der Unterricht am 1 . August wieder.

» Die Pferdezucht in Oberbaden macht erfreuliche,
besonders unsere Oldenburger Züchter interessierende Fort¬
schritte. In einer Versammlung oberbadischer Pferdebesitzer

deS Zuchtbszirks Engen wurde bekanntlich der Anschaffung
von weiblichen Oldenburger Zuchttieren stark das Wort ge¬
redet. Der Verband der oberbadischen Pferdezucht¬
vereine für Halblutzucht hat sich, wie im „ Landwirtschafts-
Blatt" mitgeteilt wird, in ganz besonderem Maße
die Hebung der oberbadischen Pferdezucht durch Einfuhr von
Pferden der Oldenburger Rasse zur Aufgabe gemacht und
strebt ferner an : Einrichtung von Fohlenweiden, von Schauen,
Vermittelung und Hebung des Verkaufs, Belehrung der
Züchter, Besorgung des Reklamewesens. Der Verbands¬
präsident, Baron v . Bodmann , äußerte sich in einer unlängst
abgehaltenen Versammlung nach dem „Oberb. Viehz.

" wie
folgt:

Im letzten Jahre sind 14 Stutfohlen aus Oldenburg
in den oberbadischenVerband eingeführt worden. Dis Großherzog-
liche Regierung hat alle Transportkosten für sämtliche 14 Tiers
übernommen, ferner hat dieselbe von Fall zu Fall Beiträge zu¬
gesichert , hat den Besitzern von importierten Stutfohlen im ersten
Jahre 40, im zweiten Jabre 80 Mk. zugesichert und Prämien in
Aussicht gestellt. Nach Ablauf eines Jahres kann von großen Er¬
folgen natürlich noch nicht die Rede sein, aber die Leitung ist be¬
strebt , dis Verbindung der einzelnen Vereine zu vermitteln, auf das
gemeinsame Zuchtziel das Augenmerk zu richten, zur Einigung der
einzelnen Vereine und deren Mitglieder mitzuwirken. Der Verband
möchte erreichen , daß dem Landwirt aus der Pferdezucht Vorteil
erwächst, und dies ist nur durch Einigkeit zu erzielen. Herr Be¬
zirkstierarzt Strittmatter von Pfullendorf äußerte, daß auf eine
gewisse Flaubeit in der Pferdezucht sich nun ein neuer Eifer zeige.
Auch dieser Redner spricht für das Halbblutpferd und giebt dem¬
selben wegen seiner vielseitigen Verwendbarkeit den Vorzug vor
dem Kaltblüter. Es sei ein Zentralmarkt anzustreben, der zur
Rivalisation anrege, so sei es auch beim Zentral -Zuchtviehmarkt in
Radolfzell gewesen. Sind wir auch in diesem Jahre noch nicht
stark genug — so fuhr Redner fort — so sollte es doch im nächsten
Jahre möglich sein, ca. 200 Pferde aus den Markt zu stellen.
Soviel sollten die vier Vereine zusammen bringen zu einem Markt¬
bild und dann von Jabr zu Jahr bessere Ware bieten. Wenn
man auch ein schönes Pferd hat, das man nicht verkaufen will,
so muß man dasselbe doch auf dem Markt ausstellen. Mit den
11 im vorigen Jahre eingeführten Oldenburger Stutfohlen
ist man in Pfullendorf fevr zufrieden.

* Mb er das Oldenburger Vieh auf dem Aus-
stelluugsplütze in Dresden werden im „ Landwirtschasts-
blatt " noch folgende interessanteMitteilungen gemacht: Außer
dem aus unserem Lande direkt ausgestellten Vieh aus den
Wesermarschen und dem Jeverlande , waren auch aus dem
Königreich Sachsen, das ja bekanntlich ein Hauptabnehmer
unseres Zuchtviehs ist, zahlreiche Züchter mit Wesermarsch«
und Jevcrländervieh auf dem Plane erschienen . Wenn diese
auch nicht in demselben Maße und mit dem gleichen Erfolge
an dem Wettstreite sich beteiligen konnten, so legt doch das
zahlreiche Vorhandensein unseres Viehs auf der Ausstellung
wiederum einen Beweis davon ab, daß in Sachsen mir
Erfolg die Neinzucht der Oldenburger Viehschläge betrieben
wird. Es hatten aus dem Königreich Sachsen ausgestellt:

a) Wesermarschvieh : 7 Emzelzüchter mit 36 Tieren und
4 Sammlungen und erhielten darauf an Preisen fünfII ., zwei
III ., sechs Anerkennungen auf Einzeltiere, sowie einen H., einen
III ., zwei Anerkennungen aus Sammlungen , b ) Jeverländer¬
vieh : 7 Einzelzüchtermit 7 Tieren und 1 Sammlungund 1 Familie
und erhielten darauf an Preisen zwei Anerkennungen auf Einzel¬
tiere, einen II . Preis auf dis Familie und eine Anerkennung auf
die Sammlung. Erwähnt sei ferner, daß außer den schon an
anderer Stelle genannten 6 Original -Oldenburger Hengsten des
Königl . Sachs . Landstallamies Moritzburg, sowie der Kollektion des'
Herrn Janssen -Osterhausen, von 23 Einzelausstellern 38 Oldenburger
Pferde zur Schau gebracht waren . Von diesen 38 Pferden waren
24 Original -Oldenburger, also hier geboren und angekauft, und 14
in Sachsen geborene, von in Oldenburg angekauften Tieren ab¬
stammend. An Preisen fielen auf diese 38 Tiere : drei I. Preise,
ein Sieger -Ehrenpreis, vierII , vierIII ., dreiIV. Preise, vier
Anerkennungen.

X. Das Preis- und Konkurrenzkegeln bei H . Krähe,
„Hotel zum Scblachthos" verlief in der schönsten Weise. Es wurden
reichlich 1400 Karten auf beiden Bahnen abgekegelt. Das Resultat
war folgendes : Auf der Preisbahn wurde als Hochwurf
26 ( 8 , 9 , 9) geworfen, dagegen wurde in allen drei Tagen auf
der Konkurrenzbahn24 (9 , 7, 8) als Hochwurf geworfen.
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* Osternburg, 23 . Juli. Die neueste Konkurrenz , welche
zur Ausschreibung gelangt ist , dürfte ein Preis - und Konkurrenz-
Tänzen sein, welches morgen, Sonntag, in Beckers Etablissement
zum Austrag kommt. Im ganzen sind 6 Preise ausgesetzt. Tanz¬
lustige Männlein und Weiblein haben also die beste Gelegenheit
sich den Titel „ preisgekrönter Tänzer bezw. Tänzerin " zu erringen.
Der Zutritt zum Saale ist frei.

* Eversten, 22. Juli. Die Wirtschaft „Zur fröhlichen
Wiederkunft" (früher „ Zoologischer Garten ") ist von seinem früheren
Besitzer, Herrn E. Schmidt , wieder übernommen worden. Das neu
dekorierte Lokal wird am Sonntag durch einen Ball eingeweiht.

ss . Von der Unterweser, 22. Juli . Der Umstand, daß
die nunmehr seit mehreren Monaten gepflogenen Verhandlungen
zwischen der Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Unterweser" und der
Bugsiergejellschaft „Union" resultatlos verlaufen sind, hat
hier — auf dem linken Unterweserufer — eine gewisse Enttäuschung
hervorgerufen. Bekanntlich bezweckten die fraglichen Verhandlungen»
die übrigens unseres Wissens auf beiden Seiten mit großer Intensität
geführt worden sind, vornehmlich dis Verschmelzung beider Gesell¬
schaften in eine einzige. Der Anregung konnte jedoch nicht ent¬
sprochen werden, weil auf der letzten , zu diesem Zweckeabgehaltene»
gemeinsamen Konferenz dem Vernehmen nach 2 Stimme»
an der erforderlichen Zahl fehlten, sodaß aus diesem Grunde die
Verhandlungen als gescheitert anzusehen sein werden. Am dies¬
seitigen Weserufer hatte man von Anfang an den Gang der Ver¬
handlungen mit besonderem Interesse verfolgt und zwar aus nach¬
stehender Veranlassung : Seitens der Großherzoglichen Eisenbahn¬
verwaltung ist, wie auch in weiteren Kreisen nicht unbekannt sein
dürfte, mit der Bugsiergesellschaft „Union " in Geestemünde ein
Kontrakt abgeschlossen, wonach die Bedingungen betr. die Ueber«
fahrt mittels der Fährdampfer genau präzisiert sind. Diese Be¬
dingungen sind in vielfacher Hinsicht für das reisende Publikum
nicht sonderlich günstig. So ist beispielsweise die „Union " be¬
rechtigt, in der Zeit vom 1. Oktober bis 1 . Mai kleinere — für
derartige Strecken und im Hinblick auf den zeitweilig recht leb¬
haften Passagierverkehr zwischen Bremerhaven und Nordenham
äußerst primitiv eingerichtete — Fährdampfer in , die Fahrten ein«
zustellsn, ein Uebelstand, der vornehmlich bei feuchter Witterung
recht lästig empfunden wird. Durch dis Vereinigung beider Gesell¬
schaften erhoffte manmmeinerseits eine Erneuerung desKon«



kaltesund andererseits schon an und für sich kessere die lleber-
fahrtbetreffende Verhältnisse . Hoffentlich dürfen wir uns mit dem
Sprichworts„aufgeschoben ist mcht aufgehoben " für den Augenblick
vertrösten.

X . Bartzel , 22. Juli . Der Schifferkompakt „ Union"
Hierselbst hat leider wieder einen Verlust zu verzeichnen.
Die in Westrhauderfehn beheimatete Tjalk des Herrn Kapitän
de Buhr ist laut telegraphischerMeldung gestern bei Ramme
in Dänemark ges unken. Weitere Mitteilung fehlt noch , in¬
dessen ist mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen, daß die
Mannschaft gerettet ist, weil wohl der Verlust von Menschen¬
leben besonders im Telegramm mitgeteilt worden wäre.

L. H. Elsfleth, 22. Juli. Sämtliche am 18 . Mai in See
gegangene vier Logger sind jetztzurückgekehrt . Das Fang¬
ergebniswar folgendes:

„Lienen" am 17 . er. mit II8 V, Kantjes (Seepackung .)
„Bardenfleth " „ 13. „ „ 242 '/. „ „
„Elsfleths „ 21 . „ ,, 131 '/, ,, „
„Berne ' „ 21. „ „ 265'/, „ „
Die ersten beiden jener Logger sind am 19 . er . wieder in See

gegangen , während die beiden letzten morgen ausgehs » werden.
Z Bant , 23. Juli. Die Schule von Neubremen ^ unter¬

nahm am Donnerstag in einer Stärke von 430 Personen einen
Ausflug nach dem Urwald bei Bockhorn . Am Freitag besuchte die
Reuender Schule das Etablissement „Zur deutschen Eiche" bei Varel.

O Brake» 22. Juli. Dis erst vor einigen Monaten erbaute,
über die hiesige Hafen -Einfahrt führende Rollbrücke, welche
Brake mit Klippranne verbindet , ist seit einigen Tagen außer
Betrieb , da sich einige Reparaturen derselben als durchaus not¬
wendig erwiesen haben . — In der Stadt wurde heule Morgen
um 11V , Uhr Feueralarm geblasen . Die hiesige Feuerwehr,
welche sofort zur Stelle war, mutzte unverrichteter Sache zurück¬
kehren , da es sich herausstellte , daß nur ein Schornsteinbrand im
Hause des Herrn M . entstanden , welcher inzwischen von den Haus¬
bewohnern gelöscht worden war. — Eine rege Baulust herrscht
z. Z. in hiesiger Stadt . Die von der Frau Ww. Hellmers und
Herrn Malermeister Freese im Bau begriffenen Häuser sind bereits
unter Dach und werden in nächster Zeit ihrer Vollendung nahen.
Ferner werden an dem von dem Uhrmacher Ludwig Weser käuflich
erworbenen , an der Ecke der Breiten- und Kirchenstraße gelegenen
Hause bedeutende Aenderungen vorgenommen.

s . Holzhansen , 22. Juni. Herr Hauptlehrer Linnemann
hiersclbst ist zum 1 . Oktober d. I . nach Augustfehn Versetzt . Die
hiesige Stelle ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

II. Abbehauser», 23 . Juli . Unser Ort scheint in diesem
Jahre mehr Glück mit seinem Markte zu haben als in den
vorhergegangenen, in denen gewaltige RegengüsseHandel und
Wandel störten und die Wege des Markthamms in ein
Schlammbad verwandelten. Viele Buden sind zum 24 . und
25. Juli angemeldet, darunter mehrere Schaubuden . Die
Kriechelsche Menagerie ist bereits eingetroffen.

Bremen» 22. Juli. Herr Generalmajor von Barton-
Stedman verabschiedete sich heute Mittag auf dem Kasernenhofe
von der Garnison. Die Führung des 1 . Hans . Jnf-Regts. Nr. 75
tst provisorisch Herrn OberstleutnantWunderlich übertragen worden.

Bremerhaven, 22. Juli. Eine seltene hohe Auszeichnung
wurde heute dem hiesigen Kampfgenossen- Verein zu teil,
indem ihm anläßlich seines 25jährigenJubiläums von Sr . Majestät
dem Kaiser ein Fahnenband in den deutschen Farben und ein
Fahnennagel mit dem Reichsadler verliehen wurden . Der gesamte
Vorstand war heute Mittag zum preußischen Vize-Konsul , Herrn
E. Wieting , gebeten worden , von welchem das Kaiserliche Geschenk
feierlichst überreicht wurde.

Hamburg , 22 . Juli . Ein Extrazug mit etwa 800
österreichischen Turnern traf heute Abend ein . Vor dem
Bahnhofe waren Tausende von Menschen anwesend. Die
Turner marschierten unter Vorantritt des begleitendenMusik¬
korps nach der Turnhalle in St - Georg , wo feierlicher
Empfang stattfand. Die Begrüßungsrede hielt Professor
Voller, den Dank für den glänzenden Empfang sprach Pro¬
fessor Kienemann aus, worauf die Fahnen zur Aufbewahrung
abgegeben wurden, und die Gäste sich in ihre Quartiere
begaben . Viele angekommeneTurner äußerten sich hocherfreut
über den herzlichen Empfang und die vielen Veranstaltungen
von Berliner Vereinen während des fünfstündigen Aufenthalts
in Berlin.

Die Verbindung Wangerooges mit
dem Festlande.

Ol> Wangerooge , 21 . Juli.
Der Besuch der Insel ist ein befriedigender. Der übliche

Vergleich mit der Kurliste der Nachbarbäder und auch der
mit der Frequenz zu derselbe » Zeit des Vorjahres hat für
den Eingeweihten wenig Wert . Es ist bekannt , daß in der
Fremdenliste auch Reisende aller Art , Geschäftsleute, Beamte,
Touristen, die sich kurze Zeit auf der Insel aufhalten , Auf¬
nahme finden. Die Zahl und die zeitliche Verteilung dieser
vorübergehenden Besucher ist auf den verschiedenen Inseln
und in den verschiedenen Jahrgängen verschieden ; der Prozent¬
satz dieser Passanten zu den eigentlichen Badegästen ist ein
ungleicher, und endlich ist auf den Inseln der Eifer und der
Erfolg, olle Personen in die Liste zu bringen, nicht derselbe.
Auch hiervon abgesehen , hat die Gesamtzahl der Besucher in
der Saison kaum so viel Wert wie die höchste Zahl der
gleichzeitig Anwesenden, welche wenigstens einen Maßstab für
das Bedürfnis der Unterbringung bezw . die Leistungsfähigkeit
abgiebt; für die Beurteilung der Bedeutung, namentlich vom
Standpunkt der Insulaner , aber auch in mancher sonstiger
Beziehung, ist von größter Wichtigkeit die Zahl der Ver-
pslegungstage.

Wenn von diesem Standpunkt der diesjährige Besuch
Wangerooges ein befriedigender genannt werden kann , io
könnte derselbe noch besser sein , namentlich mit Rücksicht auf
die im allgemeinen vorzügliche Verbindung mit dem Fest¬
lande durch den zwischen Harle und der Insel fahrenden
Dampfer und den auf der Insel selbst gut fungierenden
Eisenbahnverkehr. In dieser Beziehung hätte von Wangerooge
aus vor und während der Saison in viel ausgedehnterer
Weise Reklame gemacht werden müssen . Wäre dieses geschehen,
so wäre man gewiß von selbst auch aus Mängel aufmerksam
geworden, die sich hätten abstellen lassen und die im nächsten
Jahre nicht wiederkehren dürfen. Dahin gehört in erster
Linie, daß der in Taschenbüchernund Anschlägenveröffentlichte
Fahrplan zwar hinsichtlich der Fahrzeiten zwischen Harle und
Carolinensiel mit dem wirklichen überemstimmt, daß aber die
Anschlüsse von weiterher, insbesondere von Bremen, oit eine
Stunde und mehr differieren; sodann aber in de : Anordnung
des Fahrplanes selbst , daß die Aufenthalte in Carolinensiel,
namentlich, wenn von Zugverspätiingen abgesehen wird , über¬
flüssig laug sind , und daß die Abfahrtszeit an das äußerste
Ende deS ausreichenden Wasserstandes gelegt ist . Ein Bei¬
spiel aus der Erfahrung der letzten Tage wird dies klar
machen . Aus Bremen : veröffentlichter Fahrplan 6 Nhr
30 Min . vorm. ; nach dem maßgebendenEisenbadnfabrplan
5 Uhr 40 Min . vorm. ; LhatjächlicheAbfahrt 6 Uhr 40 Min.
Aus Carolinensiel: veröffentlichter Fahrplan , maßgebender
Elsenbahnsahrplan und thatsächliche Abfahrt 10 Uhr 30 Min.
vormittags.

In dem gegebenen Fall wurde also günstigerweise
der Anschluß in Caroliueusiel erreicht trotz der Verspätung
aus Bremen, welche in den vorliegenden Strecken ihren
Ursprung hatte. Dagegen wurden die Reisenden von Bremen
ab durch den unrichtigen veröffentlichten Anschlußsahrplan
irritiert , und erhellt, daß die spätere Abfahrt für den Anschluß
an den Dampfer genügte. Dagegen ist die Abfahrts¬
zeit bedenklich spät, wenn sie einigen Aufschub er¬
leidet, und es kommt vor, daß auch ohne Verspätung
in der Abfahrt die Beförderung nach Spiekerooge in
unmittelbarem Anschluß, wie veröffentlicht ist , nicht erfolgen
kann , vielmehr die Weiterbeförderung auf den Nachmittag
verlegt werden muß . So auch an dem Tage des obigen
Beispiels. Dies enthält zugleich einen Fingerzeig für die
Verbesserungsfähigkeit des Fahrplans . „ Niemand kann zween
Herren dienen," somit wäre es auch besser , wenn der Dampfer
„Nordfriesland " nur die Ausgabe möglichst vollkommen er¬
füllte, den Verkehr zwischen Carolinensiel (Harle) und der
Insel Wangerooge zu vermitteln. Dann wäre man in
der Ausstellung des Anichlußfahrplanes viel unabhängiger,
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OldenburgerSchutzenHof.
Sonnraa. den 24 . d . Mts. :

Grasverkauf in Düvelshoop.
Rastede. O . H . Reumann in Heidkamp
ßt am

Mittwoch , den SV. Jul »,
nachm. 5 Uhr»

n diesjährigen Grasschnitt in seiner Wische
decken" in Abteilungen verkaufen.
Kauflustige ladet ein

C. Hagendokff, AM.

Großes Garten -Koiyert
der Infanterie -Kapelle , unter pers . Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10
Nachdem:

Großer öffentlicherBall . .
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.
XL . Bei ungünstiger Witt erung findet das Konzert im Saale statt._ _

Der Stadtbausührer Architekt Ŵeber ist

und an manchen Tagen könnte der Dampfer zwei Touren
nach dem Festlands machen oder eine Sonderfahrt nach einer
benachbarten Insel unternehmen.

Hoffentlichbringt uns das nächste Jahr diese Verbesserung,
die auf der Insel freudig begrüßt werden würde und dem
reisenden Publikum zu wesentlicher Erleichterung dienie

Telegraphische Depeschen.
r Wilhelmshaven , 23 . Juli . (Privattelegramm .)

Das erste Geschwader und die Torpedobootsflottille sind
heute morgen nach Borkum in See gegangen. Die Torpedo¬
boote und Avisos, welche im Hafen lagen, verließen diesen
um 7 Uhr, um jadeabwärts zu dampfen, zwei Stunden
später folgten die auf Reede liegenden Panzer.

LDL. Santiago , 22 . Juli . Garcia trifft Vor¬
bereitungen, um die spanischen Truppen in Holguin und in
Manzanillo anzugreifen. Der größere Teil der Jnsurgenten-
heeres wird morgen bei Tagesanbruch dorthin ausrücken.
Garcia wird morgen eine Proklamation erlassen , welche die
kubanischen Flüchtlinge unter Zusicherung seines Schutzes
ermächtigt, ibre Feldarbeiten wieder aufzunehmen.

LDL. Havana , 21 . Juli . Marschall Blanco hat eine
Proklamation erlassen , in welcher es heißt, die Besetzung
Santiagos durch die Amerikaner sei strategisch von keiner
Bedeutung und werde daher auch ohne Einfluß auf die
künftige spanische Kriegführung sein , welche über das Los
Spaniens entscheiden wird. Die spanische Armee sei noch
»»geschwächt und wünsche , sich mit den Amerikanern
im Kampfe zu messen . Blanco drückt die Hoffnung
ans , daß die Armee trotz so vieler Gefahren und
Hindernisse noch im gegebenen Falle siegreich sein werde. —
Bei dem Bombardement von Manzanillo wurden auf
ivanischer Seite 3 Soldaten getötet und 3 Offiziere und 12
Soldaten verwundet. Marschall Blanco beglückwünschte die
Verteidiger und gab dem Kommandanten die Weisung, daß
die Garnisonen den Platz bis aufs äußerste verteidigen sollen.
(Vergl. die amerikanische Meldung aus der 1 . Seite . D. Red.)

LDL. Rewyork , 22 . Juli . Admiral Sampson teilt
mit, in Nipe, au der Nordküste Kubas , sei eine Expedition
entstanden, welche vollkommen erfolgreich sei, wenn es ihr
auch nicht gelungen sei, die Minen , welche die Bucht sperren,
zu entfernen, da es hierzu an der nötigen Zeit fehlte. Der
spanische Kreuzer „ Jorgejuan "

, welcher den Platz verteidigt,
wurde zerstört , ohne daß die Amerikaner irgend welche
Verluste erlitten.

LDL. Madrid , 23 . Juli . Nach einem Telegramm
aus Hongkong wiesen die Spanier einen Angriff der
Aufständischen aus Manila zurück, wobei die letzteren
500 Mann verloren. Der Verlust der Spanier beträgt
50 Mann . — In Portrorico ist das Kolonial¬
ministerium zurückgetreten und ein neues Jirselkabinett
unter Vorsitz von Manos Riveza oebildet worden. — Die
Compania Transatlantica hat den Auftrag- erhalten, Schiffe
auszurüsten zur Beförderung von 10,000 Mann
ünd 500 Offizieren von Kuba nach Spanien . —
Die Direktoren der Blätter verlangten vom Minister¬
präsidenten Sagasta eine Politik wie zu normalen
Zeilen oder wenigstens Aushebung der Censur. —
Die „ Correspondencia Militärs" veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Handelsminister, in welcher derselbe erklärte,
bei dem gegenwärtig ruhigen Verhalten der Bevölkerung und
des Heeres werde das Dekret, durch welches olle in der Ver¬
fassung der Monarchie enthaltenen persönlichen Rechte zeit¬
weilig aufgehoben wurden, demnächst außer Kraft gesetzt
werden. Nach dem Friedensschlüsse wird der Ministerpräsident
Sagasta , wie cs heißt, falls er es für zweckmäßig hält , der
Königin-Regentin die Vertrauensfrage stellen.

Kvittigclischer Männer - und Jüngkingsverein.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag , den 24. Juli , abends 8 Nhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Knftede.
"

Gntsbesitzcr
^
FimchausGut

Loh läßt sein
GÄsthmss ZU Loyerbeeg.
nebst Tanzsaal , einer neuen Bergscheune nur
Stallräumcn , Kegelhaus und Bahn , einem
schönen Lust- u. Gemüsegarten, Acker- u . Grün¬
ländereien, groß 4,6700 lra 56 Scheffels.,
nochmals am

Dienstag » de» 28 . Juli er . »
nachm. 4 Uhr,

in diesem Gasthauss zum öffentlichen Ver¬
kauf , mir Antritt zum 1 . November 1898,
ausbieten , und wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede. Frau Witwe Joh . Indorf»
in Hankhansen beabsichtigt ihren im Hank- s zum Vertreter des Brandmajors bestellt und
Hausermoor belegenenPlacke»», groß? an Eidesstatt verpflichtet worden.
18 Juck, im ganzen oder geteilt mit so- z Oldenburg, den 20 . Juli 1898.
fortigem Antritt zu verkaufen. Der Placken
würde sich vorzüglich zu einer Baustelle eignen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an Frau
Indorf oder an mich wenden.
_ — _ C . Hagendorss, Aukt.

Stadtmagistrat.
Noggeman u.

Anerkannt bestes Fabrikat.
Vertreter:

OLdmlmrq.
Ersatzteile Zu billigsten Preisen stets voll- t

Mig auf Lager.

Am Dienstag , den 9 . August 1898,
vornMagslv Uhr , sollendiefürdie Garnison-
Verwaltungen im Bereiche des X . Armeekorps
erforderlichen hölzernen und eisernen Kasernen-
Geräte im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung — Dachenhauser-Straße 11 —
aus Grund der daselbstausliegendenBedingungen
öffentlich verdungen werden.

Letztere können für 1,75 ^ abschriftlich be¬
zogen werden.

Garnison-Verwaltung Hannover.

Fahrrad»Halbrenner» zu veu mfen.
Haarenstraße 22, rechts.

8
^ Staadard -Saftprrsse
sM ist die einsachst ' . und dauerhafteste
W Fruchtpresse der Welt.

D M . L . Reyersbach.
k.

3 «6V6N5,
Haarschueide- n. Barbier - Salon.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
zum billigsten Preise.



Um zu räumen » gebe

8 S 1. gebrauchte Fahrräder!
mit Luftreifen schon von 5V Mark an ab.
Hierunter zwei rast neue Räder.

am Gertrudenkirchho f.

JulUiM -Berkllils.
Bürgerfelde . Die Eheleute Lohndiener

Joseph Meister Hieselbst lassen ihre Hieselbst
am Milchbrinkswege belegene Grundbesitzung
mit dem Hause Milchbrinksweg Nr . 2 am

Freitag , den ZK . Juli d . I .,
nachm . 0 Uhr,

im Wirtshause des Herrn Ammen zu
Bürgerfelde mit Antritt zum 1 . November

1898 znm zweiten Male öffent.
lich meistbietenv zum Verkaufe aufsetzen.
Die Besitzung besteht aus einem zu 2
separaten Wohnungen eingerichteten Hause
mit 2 Ställe . : und 41 » r 08 «ZM
sca . 5 Scheffelsaat ) großen Haus -, Hos-
und Gartengründen . welch letztere , nachdem
ein Teil zu einem Verbindungswege nach dem
Neddersndswege führend angelegt , ein schönes
Bauterrain ergeben . Die Besitzung ist auch
solchen Personen , welche Gemüse zwecks Ver¬
kaufs nach der Stadt bauen , sehr zu empfehlen,
da der Garten in fruchtbarem Zustande.

Die Verkaussbedingungen liegen in meinem
Büreau zur gefl . Einsicht aus , wie ich auch
jede gewünschte Auskunft gern erteile.

Kl . Kirchenstr . 9.
Wilh . Müller , Rechnungssteller.

Immobil - Verkauf.
Bürgerfelde . Die den Eheleuten Loko¬

motivheizer F . E M . Albers Hierselbst
gehörige , am Nedderendswege belegene Grund¬
besitzung » bestehend aus dem Hause
NedderendSweg Nr . 1 und xlw.
5 Schesfelfaat großem Grundstück , soll mit
Antritt zum 1 . November 1898 am

Freitag, den 2S. Juli d. I .,
nachm . 8 Uhr,

km WirtShause des Herr » Ammen zu
Bürgerfelde znm zweite « Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Das Gebäude ist zu 3 Wohnungen , welche
zu hohen Preisen vermietet werden können,
eingerichtet ; von den Gründen kann ein Bau¬
platz abgetrennt werden . Sehr geeignet ist
die Besitzung auch für kleine Beamte.

Kaufliebhaber können die Verkaufsbe¬
dingungen in meinem Bureau einsehen , auch
erteile jede gewünschte Auskunft bereitwilligst.

Kl . Kirchenstr . 9 . Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

Hausierer MltztUUg Händler
auch jeder andere , selbst Frauen u . Kinder können

täglich 20 Mk.
verdienen . Anfragen bei Judustriewerke Rotz-
bach . Post Wolsstein . (Rückmarke beilegen .)

Unterrichtsschule
für Damenschneiderei.

Beginn der Kurse Anfang und Mitte jeden
Monats . Gef . Anmeld , für die Herbstmonate
erbitte bald . Wohnung , ev. mit Pension , für
Auswärtige.

Frau lVI. likinsmsnn,
Gaststratze 15.

Veul8v !lsi ' 81snog «'Lpti6n - Vsi 'e >n
— LiaißunAss ^ stsin Ltoire -Lokre ^ — .
OisnstsA , cksu 26 . ä . Llts ., abeuäs 9 I7br,

im Llubmmmer äss „ llaisvrdos " :
^ n « 8vr « rüvi »tHeI »v V « rsannnlnax.

2v6olr : Lunckssksst in Osllubrüolr.
OwsLblroiobss Lrsobeinon bittet O . V.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anznleihen
gesucht gegen gute Hypotheken:

Auf sofort 6 — 7000 4 — 5000
3000 2500 2000 ^ 8 ; baldmöglichst
25,000 1800 1500 zum 1. No¬
vember d. I . 15 .000 5000 3600
2100 zum 1 . Januar n . I . 10,000 ^ s.

E Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

«ßSMds », LULtz sltv setzün LtskkNklv LLW « I » GL « 1 « U» Uk
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit 8 ^

pöiönl- vsuvrbrsnlj -LinsLtrofen für jelis guis lisusbi 'kmülrokils ^ §
eingerichtet werden . Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial iall er»

spart , dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist . s s-
PreiscouranLe , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen, " von denen § ^

allein ca . 60,000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Versüguu « . ^ «« GODL HVINVD « , Abteilung «,
^

Z u beziehen durch alle besseren Ofenhandlunge n .
"

Osternlnirg.
-7- M« s Sonntag , de» 81 . Juli und Montag,

LEtLt « M « vl » v . k!
Mtirenä liss UmdLuZs ^ inl ! äon Wettkegeln

§ Ausverkauf « Pr . isfchiehe»
t M (-W « Sauen mit 18 Ferkeln ).

in Ivrtlxvi»

nerren -
.
knsdeii - llLräsrobeii!

ru bsäeuiknö kspabWZkMsn ?pki 88n svrtaesetzl.
D« Ausstcllunli meiner SchauscnKcr wolle man brachten.
Ansrrtigililg nach Mß ohne preistrhölsnz . ^

ItO » LvktL»» 8 Kuu «. ^ «l»tvk » 8tr . 46.

Anittkns isi Me»
UlWMZLM

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Abhanden gek. an der Marienstr. eine
Laterne u . Laternenanzünder nebst Besenstiel.
Geg . Belohn , abzug . Hotingsgang 3,

Wohnungen.
Zu vermieten1 möbl . Stube u . Kammer.

Emil Brandt , Pferdemarktplatz.
Freundl . Logis . Mottenstr . 21.

Versetzungshalber auf sofort oder 1 . Aug.
zu vermieten eine gut möbl . Stube nebst
Kammer . 2 . Kirchhofstraße 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein Mädchen von 15 —17 Jahren

für leichten Dienst gesucht.
Ziegelhofstr . 42

Suche Stell , s. 1 kräst . Knecht b . Pferd u . Wagen.
Krüger 's Verm . -Jnstitut . Mottenstr . 21.

lrbeiter

(zwei Sauen mit 18 Ferkeln ).
Es ladet freundlichsi ein

Fritz Mohrmmm.
M . Scheibenbüchsen sind vorhanden.

_ D » H.

Schützenfest
findet am V. und 8 . Attgnst d . IS . statt
wozu freundlichsi einiadcr

Der Stadtmagiftrat.
F Haßkamv-

Bloherfelde . Gesucht auf sofort mehrere
Maurergesellen.

A . Willers , Maurermstr.

Suche zu Okt . 1 besseres Mädchen gegen
hohen Lohn nach auswärts.

Frau liougsr , Verm .-Kontor , Mottenstr . 5.

Wegen Einberufung znm
Militär suche zuw 1. November
S gewandte , zuverlässige

Kutscher.
H . Giefe , Mottenstr . LS.

Suche umständeh . z . 1 . Aug . Stellung f.
e. tüchtige Haushälterin , 23 I . alt , 1» Zeug¬
nisse , oder e. gute Aushilfe -Stellung.

Suche Stellungen f . Reservisten zu Okt .,
2 Kaufleute a . Kontor , 1 f. Laden , 1 Kutscher,
1 Schmied u . für Mädchen rc., welche nach der
Bade -Saison zurückkommen.

Krügers Verm .-J «stit«t , Mottenstr . 21,
Suche perfekte Köchinnen f . hochherrschaftl.

Häuser f . Sept . u . Okt . nach Bremen , Hannover,
Ostfriesland (mehr . Dienstmädch . zur Verfügung)
u . e. Köchin f. e. Hotel 1 . Rang . b . Bremerh . . Sal.
bis 400 u . darüber , u . einige Köchinnen s. seine
Privath . n . England , Geh . bis 500 ^ , freie Reise,

Krüger 's Verm -Jnstitut , Mottenstr . 21.

oder Knecht , dessen Frau mit melkt , zum
Herbst oder Frühjahr gesucht . Hoher Lohn . I
Wohnung auf dem Hofe.

Schriftliche Offerten mit Angaben über bis¬
herige Thätigkeit unter Nr . 228 an die
Expedition d . Bl . erbeten. !

Ein gewandtes junges Mädchen sucht aus!
gleich hier im Hotel oder Restaurant Stellung,!
wo es in 6 Monaten das Kochen erlernen!
kann , schlicht um schlicht.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

_
Ich suche täglich Mädchen , Köchinnen,

Haushälterinnen , Kutscher , Hausknechte,
ferner Grast - und Kleinknechte für Stadt
und Land.

Frau 8tru » k , Haupt -Verm -Kontor,
Jakobistr . 2.

Suche s. 1 j . Mädchen eine Stelle schlicht
um schlicht mit Familien -Anfchluß.

Suche für mehrere gute Hausmädchen
Stellung zu November.

Frau lisugon , Verm .-Kontor , Mottenstr . 5.

Wardenburg . Gesucht aus sofort ein
tüchtiger Geselle auf dauernde Arbeit , gegen
guten Lohn.

I . Lange, Schmiedemstr.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

k Z
Äc He
W „2um I-0t8N ttllUSS ." A
4 ^ - Sonntag , den 24 Juli : Mx

§ Klvinvi ' Kail.

860 k8I-
'8 LiabIi 888 M 8 Nt.

Zu dem am Sonntag stattfindenden Preis»
und Konkurrenz -Tänze » ist derEintritt

frei . -MK 8 . Becker.

Eversten.

Am Sonntag , den 81 . Juli,
und Montag , den 1 . August:

Verkeilung
eines

Pony.
Ev mt . Geldpreise.

Hierzu ladet freundlichsi ein
A . LoL - r« .

Suche f. e. erstes llhrmachergeschäst einen
Lehrling auf gleich oder später.

Krüger 's Verm .-Jnstitut . Mottenstr . 21

Nadorst.
Sonntag , den 24 . Juli er.

nachm . 4 Uhr aus . :

Großes Gartenkonzert
mit nachfolgendem

wozu freudlichst einladet
Joh . Wetjen.

Tivoli -Theater
Bremen.

Sonntag , 24 . Juli : Der Spottvogrl.
Montag , 25 . Juli : Die Geisha.
Dienstag , 26 . Juli : Der Obersteiger.
Mittwoch , 27 . Juli : Im Fegefeuer.
Donnerstag , 28 . Juli : Der Spottvogrl.
Freitag , 29 . Juli : Die Geifha.
Sonnabend , 30 . Juli : Benefiz Lina Ziegl « :

Trilby.

Familien -Nachrichten.
BerlobungS -Anzeigeu.

i Amalie Klüsner
- Adolf Brand , Prediger.
z Verlobt « ,
z Vegesack . Edewecht.

_ Juli 1898.
TodeS -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Edewecht , 22 . Juli . Heute morgen ent¬

schlief sanft nach langer , schwerer Krankheit,
mein lieber , guter Vater , der Rechnungs«

! frisürick kecker
in seinem 52 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Witwe u. Kinder.

Beerdigung Donnerstag , den 28 . d . M«
nachmittags 2 Uhr.

j Kranzspenden waren nicht im Sinne des
Entschlafenen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf tu Oldenburg.



i . Beilage
M 170 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Sonnabend , dm 83. Ink ML

Ms dem GrMenoatum.
tDer Nacbdruü unlerLr mi: Horreivondenzzeichrs vers«benrn Originakbericht»
fst »ur mit genauer QueLenangabe gekatrer . Mitteilungen und Berichte

über lokale Dorkommr' iße find der Redaktion stet- wiUommsn .r
Oldenburg , 23 . Juli . ^

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
-es- Der Sonderzug , welcher morgen in der Frühe !

aus Anlaß des 9. deutschen Turnfestes in der alten, be-
rühmten Hansastadt Hamburg vyn unserer Residenz nach
dort befördert wird, wird ab hier eine ganz bedeutendeAnzahl
Passagiere auch aus den Kreisen der nicht einem Turnverein
angehörenden Männlein und Fräulein befördern. Die
günstige Gelegenheit, — so sagt sich mancher — von morgens
8,56 Uhr bis abends 9,27 Uhr in Hamburg weilen zu
können , noch dazu Reisegelegenheit für einen solch ' billigen
Preis und daun noch abends wieder bei Muttern , wird dir
wahrscheinlich jo leicht nicht wieder geboten und muß ausge¬
nutzt werden. In der That, diese Verkehrserleichterung ist
brillant und Wohl wert, daß sie recht fleißig ausgenutzt wird,
namentlich von denjenigen, welche Hamburg noch nicht gesehen
haben . Sie können morgen in aller Bequemlichkeitstatt nach
Rastedeoder Loh — ebensogut einen Ausflug nach Hamburg
machen , sich dorr 12 Stunden aufhalten und kommen noch
am selben Tage nach Hause zurück , ohne Ausgaben für Ueber-
nachtung rc. gehabt zu haben. Freilich heißt es morgen
recht früh auf den Beinen sein , da der Sonderzug — was hier
noch wiederholt werden mag — schon um 4,48 Uhr vorm,
von Oldenburg abfährk.

UZ . Durch einen Sturz aus dem Fenster zog sich ein
Töchterchen des Schlossers M . gestern Abeno eine erhebliche Ver¬
letzung zu . Das Kind hatte sich , um dem Spielen anderer im
Garten zuzusehsn, unbeobachtet zu weit aus dem Fenster gelehnt,
verlor dabei das Gleichgewicht und stürzte hinaus. Glücklicherweise
wurde di« Wucht des Falles durch Sträucher, in die das Kind
hineinfiel» abgeschwächt, dafür wurden aber Arme und Gesicht voll¬
ständig zerschunden und arg zugerichtet. Außerdem erlitt das kleine
Wesen einen doppelten Armbruch , sodaß man noch am Abend ärzt¬
liche Hilfe herbeiholen mutzte.

s) (s Der Verein „Erholung" plant für morgen eine Fuß¬
tour nach Ofen , um dort im „Ofener Krug " bei gesellschaftlichen
Spielen, Konzert und Tanz einige Stunden dem Frohsinn und
der trauten Geselligkeit zu widmen . Bei gutem Wetter werden
sich jedenfalls recht viele Mitglieder an dieser Tour beteiligen.

->
-s- Eversten , 22 . Juli . Auf dem in der Nähe des

Spritzenhauses gelegenen Lande des Herrn Schuhmacher¬
meisters B. wurde in der vergangenen Nacht ein Kartoffel¬
diebstahl ausgesührt. Die Thäter konnten leider nicht
abgefaßt werden.

-lr- Brake, 22. Juli. Herrn Zimmermeister zu Klampen Hier¬
selbst wurde von der Großherzoglichsn Eifenbahndirektion der Bau
eines Beamtenhauses » welches an der Kirchenstratze errichtet
werden soll , übertragen . Das Haus soll bis November fertig¬
gestellt sein. — Nachdem die Vorarbeiten nunmehr erledigt sind,
hofft man, daß auch bald mit der Inangriffnahme des Stations-
»rubaueS vorgegangrn wird , damit wir baldigst einen besseren
Bahnhof erhalten.

D. Berne, 22. Juli. Nachdem nunmehr auch für den nördlich
von der Hunte liegenden Teil des Amtes Elsfleth die Eberkörung
ringeführt worden ist, ist die VerbandskommWon zur Beförderung
der Schweinezucht vom 1 . Speptemberd. I . an in folgender Weise
zusammengesetzt: 1. Obmann Hausmann D . G . Braue in Betting¬
bühren , 2. zweites ständiges Mitglied Hausmann Hinrich Büfing in
Burwinkel , 3 . dessen Stellvertreter Erich Wenke in Motzen . Dis
Achtsmänner für den nördlichen Teil des Amts sind : W . Harms
in Oberrege und L . Bunnemann in Kuhlen , Ersatzmänner : Haus¬
mann Gerh. Frels in Altendorf und Landmann Gerh. Frels in
Eckfleth; für den südlichen Teil (Stedingerland) sind zu Achtsmännern
Hinrich Rowehl in Bardewisch und Herm . Maas in Neuenhuntorf

Aus geweihten Landen.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten .)
XIII . Im Sinai -Kloster.

Sinai-Kloster, 20. Juni.
Träge knirschen dicke Elsenriegel . Im trotzigen, sich im Dunkel

d« herabfinkenden Nacht hoch und weit verlierenden Festungs¬
gemäuer öffnet sich «in starkgepanzertes , nagelbedecktes Pförtchen.
Wir schlüpfen hinein in diese Wüstenherberge — die Reisenden und
Pilger allein ; zufolge der Klostersatzung müssen die armen Kameele
und die gleich armen Beduinen mit ihrer Müdigkeit draußen über¬
nachten. Seht, wo ihr unterkommt ! . . .

Durch doppelte Mausrwälle geht 's, dann tief ausgerundetr
Felsstufen empor , über welche mit ehernem Tritt die Reihen der
Jahrhunderte zogen, weiter durch enge Gewölbe , über alters¬
marode Holztreppen , wackelnde Altane — immer aufwärts. Zwei
ernstblickende Mönche, deren blondes Haar, aufgelöst und lang¬
wallend wie Frauenhaar, weit auf ihre schwarzen Kutten herabfällt,
empfangen uns . . . .

Zehn Minutenspäter sitze ich in einem der großen , weißgrtünchten
Pilgrrzimmer, auf dem schmutzigen, buntgeblümten Kattunüberzug
eines langen DivanS, im matten Schimmer des rübinenroten
Lämpchens, welches vor einem plumpgezeichneten Christusbilde erglüht.

Bleischwer lastet die in dreitägiger Wüstenreise zusammen¬
geschleppte Müdigkeit in meinen Gliedern . Aber sofort zur Ruhe
gehen? Denk' nicht daran. In aufwallender seelischer Erregung
setze ich mich, umweht von der kräftigen Lust des Sinai , auf die
Holzterraffe vor meinem Zimmer, mich meinen Gedanken über¬
lassend. Und wer sollte mich dabei stören? So bleibe ich lange,
lange . . . .

Tiefe » feierliche Stille ringsum läßt die schauerlichen G anit-
stlsen noch riesiger erscheinen und den nachtgeflillten Himmel noch

gewählt . Ersatzmänner sind : Joh . Röfer in Ganspe und Friedr.
Meyer in Krögerdorf . Dis Nchtsmänn « W . Harms in Oberrege
und H. Maas in Neuenhuntorfgehören der Körungskommission an.

Vegesack, 21. Juli. Wie der „Nord. Volksztg ." auS
Offenwarden mitgeteilt wird, bewilligte der Gemeindeausschuß in
einer am Mittwoch unter dem Vorsitze des Herrn Königl . Landrats
aus Geestemünde abgehaltsnen Sitzung für den Bau der Klein¬
bahn Geestemünde- Farge eine Zinsgarantie von 40,000 Mk.
Die Gemeinde Wersabe bewilligte für denselben Zweck eine Zins¬
garantie von 36,000 M.
i s Wilhelmshaven, 22. Juli. Zur Begleitung des Kaisers
auf der Reife nach Palästina ist der neue Kreuzer „Hertha"
bestimmt . Derselbe wird morgen mit folgendem Stab in Dienst
gestellt : Kapitän z. S . Ascher, Kommandant; Kapitän- Leutnant
Hecht, 1 . Offizier ; Kapitän-Leutnant Bertram (Wilhelm ) , Navig.-
Offizier ; Leutnantsz. S . Pindter, Graf v . Saurma -Jeltfch , Darmer,
Graf v . Märner ; Unter -Leutnants z. S . Tietze , Hesse, Hollmann;
Oberstabsarzt 2 . Kl . vr . Damann ; Assistenzarzt vr . Fricke;
Masch . - Ingenieur Gehrmann; Masch . - Unter - Ingenieurs Boden»
Eichstädt und Haft. — Die kaiserliche Werft hat an 25 Arbeiter,
welche im Dienst der Marine eine mehr als 25jährige Dienstzeit
ohne Vorwurf zurückgelegt haben , eine einmalige Remuneration
von je 400 Mark auszahlen lassen.

um 1 Uhr 20 Min.
die Fahrt fortsetzten.

die Oesterreich« vom Lehrt« Bahnhof «S

Aus aller Welt.
Ein Sträfling , der das Gefängnis nicht

verlassen will
und gewaltsam daraus entfernt werden muß , dürfte wohl einzig in
den Gefängnisannalen dastshen . Ein solcher Fall ereignete sich
dieser Tage in Prenzlau ; dort mußten dem Schlächter R . , der
nach Verbüßung einer vierjährigen Gefängnisstrafe aus der Anstalt
entlassen werden sollte, vier Gefangenaufseher gewaltsam dis Freiheit
wiedergeben , da er nicht zu bewegen war» freiwillig das Gefängnis
zu verlassen. Nachdem er auf diese unsanfte Weise an die Luft
gesetzt worden war, warf er sich auf die Straße, von wo er erst
mit Hilfe der herbeigeholten Polizei wieder entfernt wurde . !

* *
Mutterliebe.

Wie viele rührende Züge von hingeöender , selbstloser Mutter¬
liebe man seit Menschengedenken verzeichnet, man hört doch immer
von neuen , die einen gewaltig ergreifenden Eindruck machen . In
Pariser Blättern lesen wir, daß die Universität in Bordeaux einen
jungen Mann in der Abteilung für Philosophie zum Lizentierten
mit der Nummer 1 graduiert hat, der völlig blind ist . Der junge
Mann, Sohn eines Rates am Gerichtshöfe zu Bordeaux , konnte
seine Studien nur durch die Hingebung seiner Mutter durchführen.
Diese las mit ihm und schrieb für ihn unermüdlich , lernte mit
ihm und für ihn Deutsch , Griechisch und Latein , sodaß er nur mit
dem Gedächtnisse, das bei ihm allerdings phänomenal entwickelt ist,
zu arbeiten brauchte . Durch ihre Vermittelung lernte er Kant,
Hegel , Schopenhauer , Plato , Aristoteles , Pascal , Descartes usw.
kennen. Er ist übrigens dahin gelangt , ganz geläufig zu schreiben.

*
Empfang der österreichischen Turner.

Berlin , 22. Juli. Die zum Hamburger Turnfest
fahrenden österreichischen Turner sind hier freundlich empfangen
worden . Nach herzlicher Begrüßung auf dem Bahnhof marschierten
sie , etwa 700 an der Zahl, mit fliegenden Fahnen durch die
Stadt ; nur die Fahne der Prager Turnerschaft blieb mit Flor
verhüllt . Der Zug marschierte nach der flotten Musil der Kremser
Kapelle durch die Anhalt- und Wilhelmstraße über den Wilyelm-
und Schillerplatz , an der Bank und der Werderschen Kirche vorbei
nach dem Kaiser Wilhelm-Denkmal , vor dem man zunächst unter
den Klängen der „Wacht am Rhein" mit entblößten Häuptern
vorbeidefilierte , um dann Halt zu machen und dem Andenken an
den Kaiser drei kräftige Heilrufe zu weihen . Der Zug bewegte
sich darauf die „Linden " entlang und durch das Brandenburger
Thor nach dem Krollschen Etablissement , wo namens der Berliner
Turner das Vorstandsmitglied der Turngemeinde , Lange , die Turn¬
genossen willkommen hieß und ihnen einen Begrüßungsschoppen
darbot . Nun entwickelte sich ein Bild herzlicher Verbrüderung , bis

geheimnisvoller . . . . Jetzt weicht die Finsternis; hervorbrechender
Mondglanz umflimmert die grotesken Steinmassen , die melancholischen
Felsprofile und füllt allmählich Thälsr und Schluchten ; große Sterne
blinzeln auf; der Himmel lichtet sich . Nirgends in der Welt ist
Mir sein Gewölbe so hoch erschienen. . . .

Drüben das also ist der geweihte Berg, wo nach dem biblischen
Bericht vyr vier Jahrtausenden unter gewaltigen Zeichen und
Wundern die Grundgesetze für das ganze Leben der Menschheit
ausgesprochen wurden.

Und angesichts dieses wilden Zackenwsrks der Felsen zieht mir
aus dem zweiten Buche Moses Kapitel 19 die Erzählung von der
Gesetzgebung durch die Erinnerung:

„Der ganze Berg Sinai aber rauchte, darum, daß der Herr
herabfuhr auf den Berg mit Feuer ; und sein Rauch ging auf wie
ein Rauch vom Ofen , daß de« ganze Berg sehr bebete. — Und der
Posaune Ton ward immer stärker. Mose redete, und Gott ant¬
wortete laut." —

Jetzt alles versunken in unerbittlich tiefe Ruhe , wobei mir das
ganze Sinai -Kloster erscheint wie ein in feierlichster Einsamkeit ent¬
sagendes Menschenherz.

Spät ist's, als ich mich im Pilgerzimmerauf den Divan
strecke . Lange jedoch kann ich nicht einschlafen. Wie im Halb¬
schlummer hör ' ich noch um Mitternacht dumpfe Glockenschläge die
Oede durchdröhnen , hör ' ich Thüren gehen und träge Schritte über
Treppen und Steinfliesen schlürfen. Es sind die Mönche, welche
sich zum Nachtgöttesdienst in die Kirche begeben. —

Im grellen Sonnenglanz des neuen Morgens stellt sich mir
das ganze Kloster in seiner eigenartigen Pracht vor . Es ist ein etwas
genialer Wirrwarr von großen und kleinen Gebäuden , welche wie in bau-

, meisterlicher Fastnachtslaune dürcheinandergeflsllt wurden . Hier Hallen
I in weltfernster Einsamkeit Moschee und christliche Kirche gute Kamerad-
H schüft, und das baufällige Minaret erhebt sich treunachbarlich dicht

neben demschlanken Glockenturm , als wärenbeide intimeFreunde.

Zeitschriftenverbot für Bahnhöfe.
Berlin , 22. Juli. Auf sämtlichen preußischen StackSWn-

höfen ist den Eisenbahnbuchhändlern der Verkauf der Wochen¬
schriften „Zukunft", „Simplicissimus " und „Narreuschlff"
untersagt worden.

chi ' '
Unglück beim Bahnbau.

Rudolstadt, 21. Juli. Ein schwerer Unglücksfall «eignete
sich bei dem Bau der Eisenbahnstrecke Rottenbach -Katzhütte bei den
Erdarbeiten in der Nähe von Unterköditz. Die „RudolstädterZtg."
giebt folgende Darstellung davon : Schwerbeladene Eisenbahnwagen,
die auf einem stark geneigten Berghange ausgeladen werden und
durch die oben auf der Höhe stehende Maschine gehalten werden
sollen , rissen letztere, da die Last zu schwer und auch die Drahtseil¬
kuppelung zwischen der Maschine und den Wagen nicht die genügende
Längs hatte , mit in die Tiefe . Die Maschine fuhr auf die den
Hang hinabsausenden Wagen trotz Kontredampf auf. Hierbei
würde der letzte Bremser Knauer aus Kleinkamsdorf vom
Wagen geschleudert; er kam unter die Näder , wobei ihm
Kopf und Füße zermalmt wurden . Er war sofort tot.
Der Heizer Günther, der schwere Verletzungen im «Gesicht und
Brustquetschungen davontrug, wurde nur dadurch gerettet , daß
er im gefährlichsten Moment von dem Lokomotivführer Seissart
binabgeschlsudert wurde . Seissart selbst erlitt ebenfalls Viels
Quetschungen und Verbrühungen , sowie innere Verletzungen . Als
dis Maschine , auf der Seissart bis zum Zusammenstoß ausgeharrt
hatte, mit ihrem Kontredampf noch weiter arbeitete und die Wagen
wieder bergauf zu bewegen anfing , sprang er nochmals mit Geistes¬
gegenwart hinauf und stellte den Dampf ab. Nach dem Unfall
wurde das Drahtseil sofort verlängert . Nichtsdestoweniger riß . am
gleichen Tage noch zweimal die Kuppelung , wobei das eins Mal
abermals zwei Bremser sich nur durch Abspringen retten konnten.

* »
Der Gipfelnder Reklame

wird in der „Wesel« Ztg." unterm 18 . Juli mit folgender Notiz
erreicht : „ Der hiesigen Armenkasse sind von dem Besitzer des
Katzen - und Hundetheaters 3 Mk . überwiesen worden , dis
der Hund „Karo " gestern im 66 -Spiel gewonnen hat." Karokann
es noch weit bringen. _ _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 23. Juli. Kursberichtder Oldendurgische»

Svar » und Leih -Banl.

3 '/ - PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905

3 '/, PCt. do. vo. . . .
3vCt . do. do. . . .
3 '/, PCL . Alte Oldenb . Konsols
3V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche ZinS

zahlung.
3 pCt. do . do . . . .
3 M . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , abgefl

unkündbar bis 1905
3 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4PEt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohsnkirch .,Löninger
3 '/- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/,pCt. garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand¬

briefe (kündbar ) .
3 V, pCt. Minden « Stadtanleibe
4vCt . Eutin-Lübeck « Prior .-Obligationen
4vCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pEt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)

Ankauf Verkauf

102,55
102,65
95,15

101

101
93

102
102,10
94.60

100

100
92

102,10
102,10
95,45
99,30

100
101
99
99

100

100,50
100,80
100,80
92,50

102,65
102,65
96

100,35

100

101

101.55
101,85
101 .55
93,05

Freilich ein Minaret mit ein« ganz defekten, vo» morschen Stangen
gebildeten Gallsrie, auf die sich wohl schwerlich ein Gebetsmfev
wagen wird . Dort schmiegen sich übereinander verschiedene
Häuserchen an den Abhang ; dazwischen sind kleine Höfs ein-
gszwängt , und das Ganze wird im Viereck von übermäßig hohen,
ssstungsartigen Mauern umschlossen, deren starrtrotzige Wuchtigkeit
mich an die stärksten Bollwerke der Forts von Malta erinnert. —

Eiliges Glockengebimmel ruft die Mönche zum Morgsngottes-
dienst . Bleiche Klausnergesichter , die vorher hie und da aus den
Gucklöchern kleiner Zellen herauslugten, bewegen sich langsam und
gesenkten Hauptes nach der tiefer gelegenen Kirche — Verklärungs-
krrche genannt, weil sie der Verklärung Christi geweiht ist. Ich
gehe ihnen nach und nehme Teil an dem griechisch- orthodoxen
Gottesdienst . . . .

Vor dem goldstrotzenden Altar bewegt sich in verblaßtem
Goldgewand«in alter Priest« . In monotonem Gewimmer durch¬
hallen seine Gebete , von denen ich kein Wort verstehe, die prunk¬
vollen Gewölbe . Träge Wirbeln zwischen grünlichen Säulen dicks
Weihrauchwölkchen zu den ernsten Gesicht«» der Heiligenbilder
empor . In raschem Tempo ringt sich das zitternde Flehen von
den Lippen der umherstehenden Mönche , « tönen gemurmelte Gebete
durch die mit glänzendem Schmuck überladenen Bogengänge,
«Wen melancholisch klingende Litaneien , welche die Mönche im
Chor sprechen, das hohe Kirchenschiff.

Meine Blicke werden inzwischen von der fest vielen Jahr¬
hunderten in der ganzen Kirche aufgespeicherten Pracht in Anspruch
genommen . Sie bewundern die zierlichen Goldmosaiken , die ver¬
blassenden Kunstwerke verschieden« Art ; die kostbaren Kronleuchter,
die dicken Reliquienschreine , dis Geräte uralt« Goldschmiedearbeit,
dis luxuriösen Seidenstoffe , den reichlich ausgestreuten Prunk in
Gold und Juwelen — all' dis wertvollen Schätze, wie sie vor,
längst vermoderten Königen und Fürsten dem Sinai -Klost« ge»
schenktwurden.



4vCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u . darunter)
öpCt . Italienische Eil'eno.- Vrioritäten , garantiere

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« VCt. böhcr)
4 pCt. UngarischeGoldrents (Stücke van 1000 .fi .)
4 VCt . da . (Stücke von 500 fl.)
3 VCt . Oeflerr . verstaatlichte Lokalbaön -Prioriiä ' en
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oolig . v. 97 , staatl . gar.
3 V» pE: . Ptdbr . der Vrcuß , Boden Cred. Ar: . Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907'
3 '/ , VC :. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hvvotberen-

und Wechielbank, unkündbar bis 1905 .
4 PC:. Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . .
4 vCt . Warvs -Svinnersi - Priorii . , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Porrug , Dampfich .-Rhed .-Mien ( 4 PC:.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvssp .-Vrior .-Mt . III .Em . (4vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . -

„ ,, London „ „ 1 L. „ „ »
„ .. New -Aor ! „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, , . .
An der Berliner Börse notierren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Mtien 169 .25 pCt
Oldenburg . Eiisnhütten -Aktisn (Augustfehn ) —
Oldenb . Berstcher.-Gesellschai

'ts -Aknen ver St . —
Diskont der Deutschen Reichsbant 4 PCt.
Darleyenszms do. do . 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do . do. Komv -Korren : 5 vCt.

92,60 33,30
68,95 59,50

102,50 —
102,60 —

81,50 —
99,80 100,35

98,60 99,15

08,95 99,25

101
105

—

168,80 169,60
20,335 20,435

4,165 4,215
16 .86 —

bez.

Oldenburg , 23 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischsn Landesbank . Einkauf Verkauf
3V,pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 102 102,55
3 '/ - vCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102,10 102,65
3 pCt . dergleichen . . . . . . 01,60 95,15
30 , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , vCt . Neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen . 1 > 0 101

,3 PCt . dergleichen . . . . . . 92 93
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 131,70 132,50
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,10 102,65
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,10 102,65
3 vCr . dergleichen . 91,45 96
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 16 ' 102
3V - vCt . dergleichen . 99 100
4 PCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke Lfl . 1000 . - 102 :80 103,35

„ „ „ 200 . — 102,90 103,60
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 102,70 103,25

n . st - ' MimVsrk . V- pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,50 93,05

kleine do. . . 92,60 93,30
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
8 '/ , vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,50 100,05
4 pCt . Crefelder Eisenbahn - Obligationen . . 100,50 101,50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 58,95 59,50

dergleichen kleine Stücke . . 59,05 59,75
4pCt . gar . steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Raab -Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III , Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
3 ' / , pCt . dergleichen.

3 '/,

3 '/

3 >/x PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Psandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
pCi . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3V- PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . .
3V - pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
3V- PCt . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar .
3V - pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1L „ ,,
, , „ New -Iork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gülden „ „

98,90 99,20

99 99,55

98,90 99,45

99,15 S9,75

99,45 99,75

97,20 98,35

102,70
99,40

103
99 .70

168,80 169,60-
20,335 20,435
4,165 4,215
16,86

101 101,55

77,60
101,20

99,20
98

78,15
101,75

98,55

Märkte.
Hannover , 21 . Juli . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren ausgetrieben:
— Stück Großvieh , 502 Stück Schweine , 371 Stück Kälber,
88 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk,, 2 . Sorte
Mk . , 3 . Sorte — Mk . , Schweins 1 . Sorte 60 bis

62 Mk ., 2 . Sorte 57 - 59 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfv ..
Kälber 1 . Sorte 70 Pfg ., 2 . Sorte 60 — 65 Pfg, , 3 . Sorte
50 — 55 Pfg .» Hammel 1 . Sorte 60 —62 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.

Anzeigen,
Verpachtung

e. H ausmannsstelle.
Altenhuutorf . Fräul. Ge sine Stuhr

will ihre daselbst belegene

HausmMssLelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei-
und Moorländereien zur Gesamtgröße von
30,88,97 flck (68 Jück ), in Hanfes Gasthaus
zu Hnntorf öffentlich meistbietend auf 2 bis
3 Jahre durch den Unterzeichneten von Mai
1899 an verpachten lassen , und findet

Z. Verheuerungstsrmin
am Sonnabend , den 30. Juli d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
statt.

Der jetzige Pächter hat sich anderweitig
angekaust.'

Pachtliebhaber ladet ein
C . Bargstede » Nukt.

Manöver -Konserven
laut Spezial - Preisliste zu billigsten Preisen,

MäsNGi '
-

_ Hoflieferant ._
Empfing eine Ladung Steingut

empfehle selbiges zu billigsten Preisen.
Nadorst . _ Ad . Helms.

und

Auktion
Burhave . Der Hausmann Mud . Eden

zu Syuggewarden läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag , den 26 . Juli d . I . ,
nachm . 1 Uhr anfgd . ,

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

12 bclegie Milchkühe , fast sämtlich ins
Herdbuch eingetragen,

10 zweijährige belegte Quencn , fast sämt¬
lich von Herdbnchseltern ab¬
stammend und für das Herd¬
buch vorgemerkt,

? LdL I « -- ist von Herd-
i ; NBÜllm - bmhsUu

u . Ochsenkälber , 1 vbstammend,

2 Schafe mit Lämmern,
1 Schwein,

an Pferden:
1 ältere Stute , güst,
1 do . do . „ Riffa " mit Hengst¬

füllen vom „Reums " , wieder
belegt vom „Mars " ,

1 fünfjährige Stute „ Drina " ,
vom „Mars ",

1 3jährige Stute,
1 7jährigen Wallach,

an Früchten auf dem Halm:
6,7900 lla , Hafer,
3,8686 „ Weizen,

belegt

3,8253 „ Bohnen , sowie
13,7415 „ Ettgrün und
18,6498 „ Nachgras;

ferner : 1 Kastenwagen mit Patent
achssn ( fast nen ) , 4 Ackerwagen (2 mit
neuen breiten Felgen ) , 1 Dreschmaschine,
1 Harkmaschine , 1 Erdwüppe , 1 Schlitten,
1 Äckerwalze , 6 Pflüge , 8 Eggen , 1 Dresch¬
block und verschiedene sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
'

H . Boog , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 2s . Jnli

d . I . , nachm . 4 Nhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

1 Pianino , 11 Sofas , 8 div . Tische , 11
Sessel , 46 Stühle , 2 Büffets , 3 Plüich-
garnituren , 1 Sekretär , 4 Klciderschränke , 4
Vertikows , 1 Nähtisch , 2 Kommoden , 1
Leinenschrank , 3 Nähmaschinen , 3 Regulateure,
4 Spiegelschränke , 6 gr . Spiegel , 2 Wasch¬
tische , 1 Bücherborte , 1 Bücherschrank , 3
Schreibtische , 10 Betten mit Bettstellen , 2
Teppiche und sonstige Hausgerätschaften,

ferner : 1 gr . Reole und 1 Tresen.
Vier -King,

_ Gerichtsvollzieher.
s Holzschuhe , Pantinen und Pantoffel»
» in allen Sorten.'

Nadorst . Ad . Helms.

MMLADelc,!
u . alle snfl. ksräts u. klaseliinöll
vmpflslilt billigst
M U - SkLZL » Oläsnburg,
WW » OsorAsti ' . 9.

I

Frische französische

Pfirsiche,
beste extra große , Stück 30 H , Kiste , 12 Stück,

3,—

KkOk -g ^üi ! kk-
, Hoflieferant.

Täglich frisch gekochter:

Schinken
(Spezialität)

im Anschnitt und bei ganzen,

E . I »vdvrHV «lrs1,

L Al» K « M ^ V « lr8l Pr . Pfd . 1, — u . 1,20

KkOi-g l^ ülSkp, Hoflieserant."
Oldenburg . Zu verkaufen

1 eis. Ofen (Cirkulierosen ) .
Näheres bei Aukt . Meiuers.

Zu verkaufen 1 Haufen Dünger.

_ Donnerschweerftr . S.

Mein Begleiter führt mich in einen kleinen Nebsnraum und
bedeutet mir mit einer gewissen Feierlichkeit , daß ich mich der

Schuhe und Strümpfe entledigen solle. Es geht in das weihevolle
Gedämmer der Kapelle des feurigen Busches, wo nach dem bib¬

lischen Bericht Gott mit Mose redete, wo es Mose in die Ohren
dröhnte : „Ziehe deine Schuhe aus ; denn der Ort , da du stehest,
ist heiliges Land ." . . . Erschauerndes Schweigen in diesem Azur
des Erhabenen — Schweigen , das tausendjähriger Schlaf darauf¬
gehaucht . . . . Eine große Silberplatte , Juwelen und Edelgestein
und von der Decke herniederhängende Lampen — solch

' strahlende
Pracht glänzt auch hier ermüdet auf.

Gar oft schäumte in der Steinwüste des Sinai leidenschaft¬
liche Habsucht empor nach all ' diesen Reichtümern . Sarazenisches
Gesindel umtobte im Lauf der Jahrhunderte die Klostermauern,
Beduinenhorden versuchten Belagerungen , verwegene Räuberbanden

mühten sich ab ; doch stets zerschellte die hochbrandende Habsucht
am Geklipp des trotzigen Festungsgemäuers.

Im Verlauf des Tages bin ich mit verschiedenen Mönchen
zusammen , von deren etwa dreißig in dieser Einsamkeit Hausen.
In jener interessanten , manch' schwärmerischem Frauenherzen ge¬
fährlichen Blässe, welche von harter Entsagung zeugt, fast all die

schmalen Gesichter umrahmt von langen , struppigen Bärten,
graumeliert oder schneeweiß — so wandeln sie in ihren schwarzen
Kutten durch enge Gänge , über ausgetretene Stufen , ohne viel

aufzusehen. So verschwinden sie in dem imposanten Portale der

Verklärungskirchs oder in den kleinen Zellen , deren Thüren oft
sperrangelweit aufstehen . So sind sie gefeit gegen den Dämon
der Versuchung , gerät ihr Geist auf keinerlei Abwege, und Pilger
und Reisende, die ab und zu wie ein Gruß aus weiter Welt da

draußen in dieser Einsamkeit erscheinen, blicken zu ihnen mit stiller
Verehrung auf . . .

Und wie dürftig sie leben ! In ihrer Küche bruzelt kein

saftiger Braten mit kräftiger Sauce , auf dem Tisch perlt im Glase
kein duftiger Wein ; jede Lüsternheit des Magens ist verbannt und

verpönt . Goldene Orangen , ein genialer Reisbrei , allerhand
sonstige Fruchtspeisen — das wären die Hauptnummern ihres
Menus , falls ein solches sich auf der Kloftertafel breit machen
Würde. Dafür sind sie umso tapferer in Tugendübungen , Ent¬

sagungen , Kasteiungen.
Auch grobe Arbei . en sehe ich sie verrichten , wenn auch in feier¬

licher Langsamkeit: sie pfuschen für den Hausbedarfin allemög¬

lichen Handwerke . Der eine ist etwas Maurer , der andere etwas

Schneider , der dritte etwas Schuster . Sogar der brave Waschmann fehlt
nicht ; drüben vor den friedlichen Häuserchen baumeln auf Leinen
und Stangen im frischen Wind des Sinai die Hemden und

Strümpfe , welche vom Bruder Eusebius gewaschen wurden.
Einer der Mönche , Bruder Cyrill , ißt sogar das Brot der

Verbannung , sodaß für ihn das Sinai -Kloster als Strajkloster
fungiert . Was er verbrochen hat ? Da war in Jerusalem die

Wahl des griechischen Patriarchen , wobei zwei Kandidaten nach
dieser glänzenden Würde langten . Bruder Cyrill , der damals in
der Atmosphäre Jerusalems lebte , focht und kämpfte , als stünde er

auf pulvergcschwärzter Schanze , für den einen Kandidaten . Dis

Parteien erhitzten sich . Alle Kanonen der Beredsamkeit werden

abgeprotzt ; alle erfolgverheißenden Schachzüge der Taktik ausge¬
klügelt . Besonders leidenschaftlich agitiert man für den Einen,
der — schließlich mit Glorie durchfiel. Der Erkorene aber hatte
bei Antritt seines Amtes nichts Eiligeres zu thun , als den Feuer¬
kopf Cyrill , diesen Agitator mit dem blitzenden Hohn und der

trotzenden Lippe, zu verbannen — heraus aus der kämpfenden Welt
in den Gottesfrieden dieser Felsöden.

Dabei glaubt man kaum , wie außerordentlich gesund das
Leben dieser Mönchs ist. Bruder Gerasimos , welcher nächstens
seinen stebenundächtigsten Geburtstag feiern kann, hebt vor mir
ein großes Faß mit Wasser frei auf die Schulter und geht mit

dieser Last, frisch, aufrecht und sanft lächelnd, auf leichten Füßen
von dannen . —

Nun bin ich ganz heimisch im weiten Kloster ; treppauf geht's
und treppab , hin und her, hinüber und herüber , ohne daß ich des

führenden Mönchs bedarf . Jetzt erfreue ich mich an dem wundersam
eigenartigen Klostergarten , der außerhalb der hohen Mauern sich
an die robusten Wälle schmiegt. Einige Mönche , friedlichen Ant¬

litzes und voll geduldiger Entsagung , Harken auf dem Steinboden

herum oder schreiten in kurzen Schritten dahin unter fruchtschweren
Oliven - und Citronenbäumen und vorüber an steifen Cypressen oder

gucken gedankenvoll von dieser kleinen, blühenden Gartenoase aus

hinein in die Schaueröden der rotbrauen Granitfelsen.
Dicht benachbart erdüstert der stark ummauerte Kirchhof des

Klosters . Rings eisiges Schweigen ; das Wort „ewige Rühe " —

es hat in dieser feierlichen Einsamkeit einen besonders tiefen Sinn.

Ich werde an vergessene Kirchhöfe auf entlegenen Inseln erinnert,
wo zuweilen in gemeinsamem Grabs in der Nähe grausen Geklipps

ganze Schiffsbesatzungen schlummern , welche dort von den Wellen
ans Land geschwemmt wurden , nachdem dieselben Wellen vorher
den Schiffbruch besorgt hatten . —

Durch dunkle Gewölbe kehre ich ins Klöstergemäuer zurück, um
die vielgerühmte Bibliothek aufzusuchen. Kleine Gemächer sind es

zumeist, in denen sich die alten Pergamente , die griechischen und

arabischen Manuskripte , sowie die wertvollen Schätze aus der

frühesten Zeit der christlichen Kirche einlogierten . Zwei
alte Mönche bilden durch diese arg verstaubte Welt der

Bücher und Schriften meine Begleitung — nein , nach der

liebenswürdigen Hast zu urteilen , mit welcher sie mich eigen¬
tümlicherweise durch diese Zimmerchen bugsieren , und nach der

bedächtigen Fürsorge , mit der sie mich von den Bücherregalen
und Glasfchränken fernzuhalten suchen — meine Bewachung.
O gemach, ihr guten Brüder ! Ich gehöre nicht zu jenen Leuten»
denen der Moderdunst aus alten Pergamenten lieber ist als eine
blütenvolle Maienlandschaft oder leuchtende Frausnaugen . Und

ehrlich herausgesagt , von tiefgeneigten , grübelnden , auf die hohle

Hand gestützten, knöchernen Gelehrtenprofilen , deren ganze Poesie
aus verstaubten , oft geistig minderwertigen Manuskripten aufsteigt,
mochte ich niemals viel wissen.

Wie ich heraurtrete aus den dumpfen Bibliothskräumen
wieder saßt mich der Zauber des alten , starren Klostsrgemäuers
mit aller Macht . Herrliche , wie für die Ewigkeit errichtete Schlösser,
die sonst in stolzer Glorie von .weitschauenden Bergen zu Thal
blinkten — kaum daß sie einige Jahrhunderte standen, dann sanken
sie in Trümmer ; das Sinai - Kloster ragt seit anderthalb Jahr¬
tausenden in gleich starrem Trotz empor in grandioser Bergstills
und steuert in alter Rüstigkeit aus ein neues Jahrtausend los.

Nun schlafe ich zum letzten Mal in diesem feierlichen Schweigen,
in dieser tiefnachdenklichen Nacht, inmitten dieses ewigen Felsgezacks.
Mit einem letzten, alles umfassenden Blick über die kleinen Bauten
mit ihrem Klosterfrieden nehme ich in guter Morgenstunde Abschied,
ach, Wohl Abschied für immer . Ein letzter, warmer Händedruck
den mich begleitenden Mönchen — dann schlüpfe ich hinaus durch
die niedrige Pforte , hinaus zu den gesattelten Kameelen . . -

Der Himmel ist verhängt über der Grbirgswildnis , und leises

Bangen vor dem heißwehenden , sandknirschenden Wüstenwind geht

durch meiner Seele . . . .



Verkauf
einer Gastwirtschaft

Schweiburg. Der KaufmannI . G.
Schmidt zu Lehe lägt die seiner Frau ge¬
hörende , zu Rännelmoor belegen«

Besitzung
mit Uebergabe zum 1 . Mai 1899 zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze gelangen.

Dieselbe besteht aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen Wohnhause,
Stall und 3 da 62 ar 57 — 8 Jück —
Klei- und Moorländereien bester Bonität , in
unmittelbarer Nähe des Hauses belegen.

In dem Wohnhause ist seit längeren Jahren
Wirtschaft, Manufaktur - und Kolonialwaren¬
handlung mit gutem Erfolge betriebenworden,
und bietet sich daher einem fixen , strebsamen
Manne Gelegenheit, sich eine sichere Existenz
zu verschaffen.

Verkaufstermin findet am
Montag , den 25. Juli d . Js .,

nnchm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden , gegenwärtig von
Bohnenkamv bewohnten Wirtshause statt , wo¬
zu Kauflievhaber freundlichst eingeladenwerden.

Stechmau», Aukt.
^ Rastede. Die Witwe des weil.
Köters Friedrich Höpkcn zu Hank-
huuse» läßt am

Spmmbestd,
Aest ZO. Ausr d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd. ,
Len gesamten bewegst Nachlaß ihres
Ehemannes als:

3 junge milchgebet,de Kühe, 1 Rind,
1 Schaf, 3 Schweine , Hühner, 1
Kleiderschrank , 1 Glasjchrank, 1 Bett,
Kleidungsstücke , 1 Spiegel , 1 Taschenuhr,
1 Weckuhr , 1 neue Tellerborte, 1 Hänge¬
lampe, eiserne und steinerne Töpse, 1
Waschbalje, 1 Vutterkarne, Eimer , 1 Koffer,
1 fast neue Schlengenstfte, 1 fast
neuen Manteiksssel ( 85 Liter), 1 Spar¬
herd, 1 Milchtrausportkaune , 1 Sense,
1 Heidsichel . 1 neue Moorhacke, 2 Schieb¬
karren, Harken. Forken, Spaten, Dreschflegel,
1 Axt, 1 Beil , Säcke und viele sonstige
Gegenstände;

ferner das Gras auf den Möven , den Roggen
auf dem Hankhauser Esch und beim Hause,
4 Acker Kartoffeln. Gartenfrüchte . ein
Quantum gut gewonnenes Kuhheu, Dünger,
1 Quantum Speck, Holz rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladel
_ _ H . Hoes.

Vieh - ll. Haserverklllls
in Oberlethe.

Mnhleubesitzer G . Albers das . läßt am
Dienstag, den 2. MgnA d. I .,

nachm . 4 Uhr auf. :
1 einfarb . braunes 3jähr. Stutpferd , ab¬

stammend von einer Prämienstute , bestes
Reit- , Wagen- und Zuchtpferd.

1 lOjähr. kräftiges Arbeitspferd,
2 6 - und 7jähr . do. do., Lithauer , auch

gute Kutschpferde,
10—12 trächtige und milchgebendeKühe

und Quenen,
20 —25 große und kleineSchweine,
20 ScheffelfaatHafer auf dem Halm

(Probsteier erster Saat)
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in Albers Haufe ver¬
sammeln , wozu einladet

W . Gloysiein , Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahtt . Der diesjährigeGraswuchs

der zu Ekern belegenen Lüersffchen großen
Wiese gelangt am
Dienstag , den 26. Juli d. I . ,

nachmittags 4 Uhr anfg.,
pfandweise zuin öffentlich meistbietendenVer¬
kaufe mit Zahlungsfrist.

Liebhaber werden eingeladen und gebeten,
sich an Ort und Stelle zu versammeln.

/ _ B . D . Oltmauns.
Zwifchenahn . Wir suchen

ea. 2V Centner

Große Bohnen,
zarte , kleine Frucht, zu kaufen,

illdenbnrgislhe Ksnleroeu -Dabrik.
Hohorst ^ Co.

Gebrauchtes Damenrad
(Dürkopp) billigst abzugeben.

0 . Ilambr -eelit
)

^ ^

Das gesamte Lager
in garnierten und migarniertsu

Hüten, Blumen,
Bändern, Tüllen

nsw . der Firma

Frieds Merlin
soll wegen vollständigen Umbau des Geschäfts¬

hauses

jetzt Langeftr. M
zu jedem

s»Mi » v8s « tsZ»E « r»
Preise ausverkaust werden- Die noch vor¬
rätigen Blousenhemden gebe weit unter
Einkaufspreis ab.

fi-Au ft-ieäa Uemps,
Langestraße 27.

Wegen Umbau nud Umzug
Koloss»! billiger

Assserkass
bis zum 10 . August.

s Wer Bedarf in Uliren, Gold- , Silber- und
' versilberten Waren hat . wolle sich durch den

Augenschein überzeugen.

G
. D . Wr« k,

Langeftratze 2^.
? 8. Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Immobil - Verkauf.
Herr Kaufmann I . F . Willcrs in Geeste¬

münde hat mich beauftragt , seine Hierselbst
— 1 . Kirchhosstr . Rr . V — beleacne

PW" Seschung,
bestehend aus einem zu 3 Wohnungen mit
separate » Eingängen eingerichteten , im
beste» baulichen Zustande befindlichen
Wohnhause ( Mietertrag 584 p . s .)
und schönem Garten , zu einemannehm¬
baren Preise unter der Hand z« verkaufen.

lieber alles Nähere gebe ich gern unent¬
geltlich Auskunft, und wollen sich Kaufliebhaber
gefl . bald an psich wenden.

A . Barnstel, Rechstllr ., Haarcn str. 6.
Umständehalber ei« neues Damen¬

rad billig zu verkaufen . Bestes deut¬
sches Fabrikat. Stanstr . 7.

, promptes und billiges
VW" Vermittelungs - Kontor. "ME

Radorsterstr. 43.

l Verschiedene neue

Fahrräder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

O. Lambrecht,
6 i 088srtigsr Svkolg!

Dort , wo auckoro s/stonro ver-
ssv'tsn, sobskkts clor Kostornstoill-

>m «1 Ventilator Latent
Ooblenrer svtort 8ciA o , beseitigte
ckis lästige RauvbpIgZe. Lieine
boweZl. Leite , äenn wo LswsZuuA
— cka Reibung , wo ReibunA —
cka Versobleiss . Drsbbare ^ ut-
sätsie versobleisssn , verrussen nnä
verrosten , ^ ut LVunsob

3v L'nZo lkrsbo.
^.ustübrl . Lrosxestt w . Zeugnissen

frei.
stsni - / st . krsuer,
stambuig, Kumm32.

«WS

Edewecht. Frau Hausmannzu Jeddeloh l
Witwe in Jeddeloh I beabsichtigt ihre zu
Osterscheps delegene , bisher von dem Pächter
H. Lückendiers bewohnte

Köterstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten zu
lassen.

Termin zur Verpachtung ist auf
Donnerstag , den 25. Mgnst d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in G . Oltmer s Gasthause zu Osterscheps
angejetzt , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden. Fr . Lüers.

Habe z . Nov . u. fr. n. v. großeu. kl. OK«-
U. Unter « , in u. außerh . d. Stadt s. preisw.
zu verm . : Kaisers» . I . Etage , Taubenstr . z.
Aug. pass. Unterw. 265 , 275 u. 285 ferner
a . d. Blumenstr. sch . Unterw. 275 —300
pass . f. Offiziere, ferner a . d . Nords» , paff. f.
Postbeamte auf gl. 500 —550 sch . Unterw.,
ferner a . d . Ziegelhof- u . Bismarcks», h. ich
2 paff. Oberw . f. junges Ehepaar od . 1—2
Damen, 280 k. Schräg !. , Wasserleitung
vorh., ferner Bergs» , sch . Oberw.. 270
ferner habe ich noch Wohnungen a. d . Haaren-,
Rosen- , Ofener-, Ludwigs» , u. am Steinweg
zu vermieten.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Häuier - und Geld-Mäklerin.

Habe noch m . eins . möbl. Smben u. K.
mit oder ohne Kost in , sehr anst. Häusernzu
vergeh . Einfache Preise.

Näheres durch
Frau Kruse, Steinweg 4,

Häuser- und Woynungs - Maklerin.

Himbeere»
und j . dicke Bohnen in Schoten kauft jedes
Quantum

I . Bruns , Konserven -Fabrik,
Donnerfchweersir. 31.

Zu verm. zum 1 . Nov . eineUnterwohnuug
mir Land in Donnerschwee am Exerzierplatz.

Näheres daselbst oben . H . Oltmanus.Heiratsgesnch.
Junger Mann , Anfang 30er , sucht die Be¬

kanntschaft einer j . Dame gl. Alters . Etwas
Vermögen erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
ErnstgemeinteSache ; strengste Verschwiegenheit.

Offertenbi . 8 26V postl. Oldenburg er¬
beten bis zum 28 . Juli.

Wohnung
gesucht zum 1 . November, etwa 6 Zimmer,
Küche und die erforderlichenBoden- u . Keller-
räume, von kinderloser Beamtensamilie. An¬
gebote mit Preisangabe unter 6 . 8. post¬
lagernd hier.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren am 16. Juli Lauge-, Heiligeu-
geiMratze 1 Portemonnaie vlit Inh . Ab¬
zugeben b . Gastw . Sudiug, Heiligengeiststr.

Möbl . Stube und Kammer an 2 junge
Leute. Humboldtstraße 19.

Eversten. Zu verm . 1 Oberwohnnng
in der Nähe des Holzes. Haupts» . 135.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche n. mehrere Penstonnirinnen in f.

Häuser, wo sie Gelegenheit finden, sich in
! fremden Sprachen und Malen und Zeichnen
! Kenntnisse zu sammeln . Mäßige Preise,
l Frau . Kruse , Steinweg4.
! Gesucht zitm 1 . Novbr. für einen landwirt¬

schaftlichen Haushalt ein erfahrenes, zuver¬
lässigesjunges Mädchen gegen Salär und
Familienanschluß.

Offerten unter /Vst . lllv befördert die
s Expedition des „ Stedinger Boten, " Berne.

Gesucht
per sofort oder später e. tüchtigesMädchen
für Haus - und Küchenarbeit gegen guten Lohn.

Ehr. Fr . Schmidt,
„Gasthof zur Börse"

, Geestemünde.
E . j. Mädchen s. Stell, zum 1 . Oktober

a. Jungfer o. best . Hausm . Gute Behandl.
erwünscht . John , Dteuerkontrolleur,

Salzwedel (Altm.).

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Zlnznieihen gesucht zu Nov . 8000 ./L
gegen sickere Hyvorbek und bohe Zim

'cn.
Gefl. Off. u. 6 . st . 624 an sie Exp. d . Bl.

MMM Mk.
gegen fast ganzpupillarische Sickerbeit und
3VtO/i , Zinsen möglichst valv anznleihsn ge¬
sucht . I . A. Behnke, Rechnstllr., Oldenb.,
Haarenstraße21 . §

Habe n . mehr, tausend Mk. gegen sichere
Hypothek zu belegen.

Frau Kruse, Steinweg 4,
Geld- und Häuser-Maklerin.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleineWohnung beim

„Ammerländer. " Ofener Cbaussee 20.
Zu vemieren 2 möblierte Stuben mit

Kammern. Pferdemarktplatz 5a.
Gesuchtein ordentliches Kindermädchen.

Frau Frieda Wempe.Osternburg. Zu verm . 1 kleineUnter¬
wohnung. Ulmenstraße 7.

Wegen Verheiratung meinesMädchens
ein anderes, das mit der Küche ». Wäsche gut
fertig werden kann zum 1 . November.

Frau Mathilde Hoher , Bismarcks» . 18.
Rastede. Gesucht auf sofortein jüngerer

Bäckergeselle.
H . Meine », Bäckermeister.

Billig zu vermieten z . 1. Nov . 1838
Laden mi : Wohnung , Werkstätte , Keller u.
Gartenland , Radorsterstr . 43 . Näheres
daselbst . D . Dierks , Nadorst.

Gesucht eine Uutsrwohmmg in der Stadt,
im Preise von 180 — 200 Mk.

Offerten unter A . W . 34 an die Exped.
d . Bl. erbeten. Edewecht. Gesucht

Äleinmscheru Larrevmöimer.
Lüers Ziegelei.Zn vermieten

zum 1. November 1838 eine schöne,
freundlicheOberwohnung in einem Hause
an der Nadorsterstraße hierfelbst.

E Memmen , Auktionator.

Gesucht bis zum 1. OkL. , auf
sofort od. baldmöglichst für eine
kleine Familie mit einem Kinde
ein zuverlässiges , erfahrenes
Mädchen für Küche und Hans.
Vorzuziehen wäre ein Mädchen,
das Lust hätte , am 1. Oktober
mit nach Berlin zu gehen.

Frau G . Töpken,
Z . Zt. Frau vr. Loel,

Rastede.

Zu vermieten möbl. Stube u . Kammer,
monatlich12 Mk. Auguststr. 38.

M . Wohnung zu verm. Ludwigs» . I.
Oldenburg. Zu vermieten eine kleine

Wohnung mit Gartenland in der Nähe der
Stadt . F . Lenzner, Aukt.

Zwei einzelne Leute suchen einekl . Wohn.
Offerten unter I . an die Exved . d . Bl. erb.

Sandkrng. Zu verm . auf foi . od . 1 . Nov.
ein Haus mit Land. H . Roesler. Zimmergvssllen sucht

Ostsrnburg. P . Stasche».Zu verm. Stube , Kammer, Küche u . Zu¬
behör an eine einzelne Person . Preis 80 ^
Offerten unter X . X . an die Exp. d . Bl. erb.

Auf sofort ein tücht. Dienstmädchen gej.
Zeughausstraße 8.

Die separate Unterwohnung Donner-
schwecrstr . 32 mit geräumiger Werkstätte habe
ich zum 1 . Novbr. d . I . zu vermieten.

I . Bruns.

Wünsche sofort 6 geschickte, solideTischler¬
gesellen in meiner Holzwerkzeug- Fabrik anzu¬
stellen auf dauernde Arbeit — event . Lebens¬
stellung.

Zwischenahn. I . D . Alland.Zu mieten ges. a . Nov . Wohn . (f. kl . Kolonial-
warenhandl. paff.) mit Gemüsegarten in der
Stadt . Offerten mit Preisangabe Milchbrinks-
weg 24 , oben erbeten.

Zum gründlichenErlernen desSchneidernS
können zum Septemberj . Mädchen bei mir
eintreten. Johanna Ebolv,

Steinweg 8..Habe n . mehrere eleg . eingerichreieSalons
und Schlafkabinette mit od . ohne voll . Pension
in f . Häusern zu vergeh. kloäerats oliarZo.

Näheres durch
Frau Kruse, Steinweg 4,

Häuser- und Wohnungs -Mäklerin.

Ohmstede. Gesuch! auf sofort ein

Malergehilse
auf dauernde Beschästiauna. G . Windeis.

Zwischenahn . Suche zum 1 . November
einen Großknecht.

Gnst. Noggemmm.
Zu verm. auf Novbr . die schöne Wohnung

Burgstr. 1 . Näheres das. unten.



Ofternburg. Gesucht zumi . NodSr. ein
Knecht fiir die Lauüm . u . eineMag - , die gut
melk«, kan». Her« . Haye . Cloppenburgerstr. 29.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

HIubgö8s! !8Ll,Lfl„ üä«on."
Am Sonntag , denV. August J . r

nach Bremerhaven undVegesack mit dem
DampferUnterwesev LH.

Abfahrt morgens 7 Uhr vom Stau.
Karten im Vorverkauf für Nichtmitglieder

1 .50 an Bord 2 Au haben bei:
G . Müller. „Odeon," Eickhoff , Bleicherstr.,
Fr. Tiedjeu . Rosenstr ., und dem Vereins¬
boten Nickel.

Musik an Bord . Der Vorstand.

Gerberhof.
Großes

Preis - u. Konkurrenz-
K Kegeln Zz

am Donnerstag und Freitag , den S8.
und SS . Juli , auf meinen verdeckten Bahnen.

WM" Anfang nachm . S Uhr.
Nur Geldpreise.

Es ladet freundl. ein
D . »» « » » « vkv.

Oläenburger lbalsrvsrein.
Gegr. 1876.

Am Sonntag , den 24 . Juki:

bei Herrn Amme», Bürgerfelde.
Anfang4 Uhr._ Der Vorstand«

H Am Sonntag, den 24 . Juli;

MW. Klemer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,
ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Union - Garten
Sonnabend, den SS . d. MtS .,

abenös 8 Uhr:

Großes Extra-
Militärkonzert

in Uniform (grün)
vom Kgl» bayerische » 1 . Ulanen-Regi
« ent Kaiser Wilhelm II ., König von

Preußen.
Direktion : Betz, Kgl. StabStrompetrr.

Entree 50
Sehr gewähltes Programm,

darunter „ Erinnerung an die ruhmreichen
KriegSjahre 1870—71 "

, großes patriotisches
Tongemälde von Berni.

_ 8 . Nolt e.

Wechloy. „Zum drögeu Hafen ."
Am Sonntag, den 24 . Juli:

Ms" «»II, "Mg
wozu freundlichst rinladet G . Kupier.

MM Etzhorn. "ME
Kesangvsroin „Unter une .

"
Am Sonntag, den 24 . Juli:

V » » LlLr » MLGHs « I ».
Anfang 4Vr Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Es laden höflichst ein

Der Vorstand. Emil Klüver.
Großes

"

Preis - «. Konkamnz-
Kegelrr.

Am Sonntag , den S4 ., und Montag,
den SS Juli , findet auf meinen Kegel¬
bahnen ein

Preis - «. Mk«rre«j-Kegeli>
statt, wozu freundlichst einlade.

Zur Verteilung kommen nur Geldpreise.
H . Stöltje , Alcxanderstr.

Der Verband der Achter des Slbenbnrgers
eleganten schlveren KnWMes ^

wird die diesjährigen «

Leistungsprüsnuge» ?
für in das Oldenbnrger Stntbnch eingetragene oder in demselben vorgemerktei
Tiere am !

Sonntag , den 21 . August d. Z.,
nachmittags S Uhr aufangeud.

Mfdem Marktplatzau der WmdaLLee M Varel a. I.
abhalten.

Als zu vergebende Preise stehen dem Verbände vorweg

ZVOO Mark
zur Verfügung Darunter LOOO Mark Staalsznfchntz ) ; ferner werden zum
Prämienfonds ein Teil der Eintrittsgelder rc. verwandt werden, und außerdem hat die Stadt
Varel bereitseinen Ehrenpreis gestiftet, und andere Ehrenpreisestehm in Aussicht.

Die Prüfungen umfasse » S Klassen:
1 Trabfahren für Sjährrge Pferde , einspännig im Srädrige» Wagen.

Distanz 4800 in.
S . Trabfahren, einspännig, für 3jährige Stute » und Wallache im

Srkdrigeu Rennwagen . Distanz 8400 i»
s . Trabfahren für Zweigespanne mit 4rädrigem Wagen für 4jährige

und ältere Pferde . Distanz SOOO in
4 . Dressurprüfung für Sjkhrige und ältere Pferde , zweispännig mit

4rädrigem Wagen.
5 . Trabfahren für Einspänner im 4rädrrgen Wagen für Sjährrge un-

ältere Pferde.
4800 m . Das Irn» in 4 —S Minuten.
LOS in Schritt . 500 in scharfer Trab.

Der Unterzeichnete Vorstand fordert nun alle diejenigen Verbandsmitglleder, die
eventl . beabsichtigen , ihre Pferde an den Leistungsprüfungen teilnehmen zu lassen , auf , sich
baldigst mit dem Stutbuchführer des Verbandes , Herrn I . Schußler in Rodenkirchen,
in Verbindung zu setzen. Jede gewünschte Auskunft wird gern und unentgeltlich erteilt. —
Die vom Ausschuß des Verbandes festgesetzten Bedingungen für die Leistungsprüfungen
werden auf Verlangen unentgeltlich zugesandt.

Nennnngsfchluß am 4. August d. I.
Rr Vorstand des Verbandes

der Züchter des Menburger eleganten schweren Kutschpferdes.

Leckers ktablkgemsnt.
Neu ! Ne « :

MM Sonntag , den S4 . Juli : "W>

?rei8- unö Xonlturrknr-

Hierzu find O schöne Preise anSgesetzt.
Nach dem Preistanzen Verteilung der Preise.

Anfang des Balles 4 Uhr.
Tanzabonnement 1

Zu diesem interessanten Abend ladet freund»
lichst ein 8 . Becker.

lM . Die Musikkapelle ist eigens für diesen
Abend verstärkt.
WXXXXXXXXXXXXXI
X
X 8kki2kll '8 ksstAurant
X
XXXX
X
X

(früherDiecks),
— Ofener Chaussee 11 . - - - ^

Sonntag, den 24 . d . M. : X

Klemer Galt. 8
Anfang4 Uhr. ^

K Zur fröhlichen W
§ (früher „Zoologischer Garten").

Am Sonntag , den S4 . Jnli:

Großer Emweihrmgs - BMK
^ wozu freundlichst einladet
* « . SvNinia «.

^ Nachdem ich das von mir früher schon viele Jahre geführte A
A Lokal wieder übernommen habe , bitte ich meine Freunde und §
A Gönner, mir das vordem geschenkte Wohlwollen auch ferner zu- A
I wenden zu wollen . Für gute Bewirtung werde ich stets bestens AB Sorge tragen. D O. ^

M . Dreiser, Osternbnrg.
Am Sonntag, den 24. Juli:
Kleiner Ball.

Anfang4 Uhr.

*

einfach und billig '
ist dar Eiumache-Berfahre » von Obst, Gemüsen u. Fruchtfkfte» mittelst

eck s Frifchhalter.
AlleiwB -rkauf bei:

AI. 1^. SL«A-«I-8k»WvI».
Wiederverkäuser gesucht.

3

NXXXXXXXXXXXXX«
Donnerschwee.

L « I » KI ^« « V«
Sonntag, den 24 . d. M- :

Gartenkomert « nd Sall,
wozu freundl. einladet Eilert WülberS.

Anfang 4 Uhr . Entree fre :.
M . WendS brillante elektrische Be¬

leuchtungdes ganze» Etablissements.

Schützenhof z. Wnnderburg.
Sonntag, den 24 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . , .

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein
_ Wüh . Kohlhoff.

Donnerschwee.
Lu « » ^

_ Sonntag, den 24. d. M . :

wozu freundlichst einladet
G . Wachtendorf.

DoMs Etablissement.
Inhaber: V. t
Sonntag, den 24 - d. M :

AM' Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree SO H, wofür Getränke . Dame« frei.
Tanzabonnement 4 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Donnerschweer Krug.

Sonntag, den 24 . d. M:
LLLvLiivr

wozu freundlichst einladet F . Reckemetier.

„Centralhalle ."
Sonntag, den 24 . d. M. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 ^ Militär 50 -f.

RaVorster Krng. Sonntag , d. 24 : d. M .:

Große Tanjpartie,
woz u freundl. einladet G . Thellmanu.

„Odeon.
" Eversten.

Sonntag, den 24 . d . M. : _
W ^ M ^

'
MW

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1

Einmachetöpfe,Schüsseln,Formen,Blumen¬
töpfe und Untersätze . Durchschlage. Pullen.
Setten und Bundtöpfe empfiehlt die Stein¬
guthandlung A . Schäwe Nachf.,

Staulinie 18 .
Tweelbäke b. Wüsting. Ges . eine Haus-

hälteri ». Ehr . Gröne.

Die Ott der Kanalstraße 6 be¬
legend Besitzung , bestehend ans
Wohnhaus , Stall «nd schönem
Garten , ist durch mich recht
preiswert zu verkaufen.

G . von Grube«, Herbartstr . 9.

Osternbur
Am Sonntag , den S4., und :

, den SS. Juli,
MM nachmittags S Uhr; "MWGroßes

Preis - u. Konkmrellz-
Kegeln,

wozu freundlichst einladet H . Lücke.
RL . Zur Verkegelungkommen5 Schweins

im Werts von etwa 200 «4k, sowie eine
indische Ziege.

Verantwortlicher Redakteur - Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Briefkasten.
Nichte Erna. Deine Fragen sind, wie wir Dir schon mit¬

geteilt haben , sämtlich schon erledigt worden . Lies den Briefkasten
nur mit Aufmerksamkeit durch. Auch was Deine neue Frage be¬
trifft, müßtest Du längst Bescheid wissen, wenn Du den Briefkasten
wirklich so eifrig liest, wie Du berichtest. Wir haben hundertmal
schon gesagt, daß das beste Mittel, einen schönen, klaren Teint
zu erlangen , nur gute Hautpflege ist, bestehend in regelmäßigen
Bädern und Ganzwaschungen , viel Bewegung in freier Luft, ver¬
bunden mit diäter Lebensweise und Vermeidung aller scharfen und
gewürzten Speisen und aller alkoholhaltigen Getränke . Nur ganz
milde Seifen soll man anwenden . Die Teer-, die Schwefel - und
die sonstigen sogenannten „medizinischen" Seifen sind nutzlos , bei
empfindlicher Haut jedoch sogar schädlich. Viel besser ist Weizen¬
kleie und lauwarmes Wasser.

Militär . Garde-Dragoner müssen wenigstens 1,65 w groß
sein. Der Brustumfang soll im allgemeinen mindestens dis halbe
Körperlänge , bei tiefster Ausatmunggemessen, betragen . Das Gewicht
der Rekruten darf in der Regel 70 KZ nicht übersteigen.

L. Im Jahre 1896 hat Las Osternburger Gewerkschaftsfest
am Sonntag, 26., und Montag, 27. Juli, stattgefunden.

Neugieriger Abonnent aus Oldenburg . Chauvin ist der
Name einer Figur in einem Lustspiel von Scribe, das besonders
während der Revolution sehr beliebt war. Chauvin war Veteran
aus der Kaiserzeit, der in den glorreichen Erinnerungen an Jena
und Austerlitz schwelgte, viel mit dem Säbel raffelte , Revanche für
Waterloo verlangte und dergl . mehr . Seitdem ist Chauvin der
Name eines in Frankreich sehr ausgeprägten Charaktertypus ge¬
worden und hat allmählich seine ursprüngliche Begriffssphäre er¬
weitert . Ein Chauvin oder Chauvinist ist ein Soldat von
Profession , der auf sein Handwerk sehr verpichtist, sich im Frieden
langweilt , Händel mit den Nachbarn sucht, am liebsten mit dem
deutschen, in Bezug auf Tapferkeit und Ruhm keinen Nebenbuhler
dulden will und keinem andern eine Siegespalme gönnt.

H. B .» Amalienstraffe . Der Straßen - Ordnung Z 6,
Absatz 4, lautet: „Bei trockener Witterung sind die Straßen vor
dem Kehren derart mit Waffe » zu besprengen , daß das Fegen
teinen Staub aufwirft."

Wettende bei R . Ihr FreundB . hat recht , auch Amerika
besitzt ein totes Meer. Es ist das ein See im Süden des Staates
Washington auf einem hohen Plateau, das 610 m über dem
Meeresspiegel liegt . Infolge feiner therapeutischen Eigenschaften
baben ihn die Einwohner den Medical Lake genannt. Derselbe
ist 1600 m lang und 1200 m breit im Durchschnitt . Trotz der
sehr starken Verdampfung bleibt sein Niveau stets dasselbe bei
emer Tiefe von 18 w . In einem Umkreise von zwei Kilometern
um den See ist der Boden ohne jegliche Vegetation.

D. K., Wüsting. Die zweite Frage gehört logischerweise
an den ersten Platz, nämlich ob Sie überhaupt zu Chausseegeld¬
umlagen mit zu bezahlen habe» . Diese Frage ist zu bejahen , ob¬
gleich Sie in Wüsting sozusagen nur ein Gast sind, d . h. ohne mit
Grund und Boden dort ansässig zu sein. Die Umlage wird nach
der Gesamtsteuer oder nach einem anderen Fuße repartiert sein,
bei welchem jedenfalls die Einkommensteuer mehr oder weniger mit
berangezogen wird . Da Sie einkommensteuerpflichtig sind, müssen
Sie folglich auch Chauffeegeldumlagen bezahlen . In welchem
Verhältnis in der Gemeinde Holle Einkommen , Grund und Gebäude
berangezogen werden , können Sie bei jedem Nachbar erfahren,
jedenfalls bei demjenigen , der die Steuern hebt.

Gemeindesteuern werden zwar halbjährlich erhoben , die
Beitragspflicht in jeder Gemeinde richtet sich aber nach denMonaten
der Anwesenheit . Ziehen Sie am 1 . Juni zu, so müssen Sie für
das halbe Jahr von Mai-November , abzüglich des ersten Monats,
zahlen ; werden Sie im Laufe des Semesters versetzt, so erhalten
Sie das im voraus Bezahlte sür die Zeit nach Ihrem Umzuge
zurückerstattet, jedoch erfolgt der Ausgleich nur nach ganzenMonaten.

Jränlein Minna in Wildeshause ». „Meine Freuds
sind die von mir seit Jahren selbst gehäkelten Sopha-, Tisch- und
Bettdecken. Beim gewöhnlichen Waschen scheinen dieselben aber
leider mehr zu verlieren als zu gewinnen , eins Wäscherin „ auf
Neu" konnte ebenfalls nichts ausrichten . Es wäre doch so schön,

wenn die wertvollen Decken wieder nach dem Waschen ein recht
blendendes Ansehen erhielten , und vielleicht weiß die gute Hausfrau
des Briefkastenonkels mir hierüber Anleitung zu geben ." — Nun,
das hält nicht so schwer, als es aussieht . Sie weichen die Decken
in lauem Seifenwasser ein , lassen sie darin «in paar Stunden
liegen , drücken sie dann in warmem Waffe » aus, brühen sie in
kochendem Wasser und spülen sie in kaltem ab . Nach dem Bläuen
und Trocknen werden die Decke» auf einer weichen Unterlage
geplättet , wobei man jede Figur des Häkelmusters scharf durchdrückt.
Ist dann die Decks noch nicht ganz trocken, so kann man dieselbe
entweder glatt lege» oder so aufhängen , daß sie sich so leicht nicht
wieder verziehen kann.

Junger Poet auf Wangerooge . Du scheinst Dir ja
Deine Mußestunden mit recht hübschen Dingen zu vertreiben . Der
Onkel glaubt aber , das ihm zur Verfügung gestellte Gedicht seinen
Lesern höchstens erst im nächsten Schaltjahre und selbst dann erst
am 30. Februar zumuten zu können. Also bis dahin Geduld. Im
übrigen glaubt der Onkel , daß Du bester thätest , am Strande
„Burgen" zu bauen , als daß Du versuchst, solch' ungereimtes Zeug zu
„Knüppelreimen " zusammenzuschmieden.

Aus der Gesellschaft.
44) Roman von M. zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)
23 . Kapitel.

Im Laufe des nächsten Tages trafen im Rottmannschen
Hause zehn oder zwölf unerwartete Absagen ein . Die Lese¬
probe bei der Kommandierenden wurde von vielen mehr oder
minder bereitwillig als Dienst aufgefaßt. Frau von Neuhof
kannte ihre Leute.

Im Anfang stutzte Herr Erik. Dann aber sagte er sich,
daß hier unbedingt ein Irrtum vorliegen müsse . Es war
doch ganz wunderbar, daß von den Excellcnzen am vorletzten
Tage noch immer kein Bescheid eintraf ! Nun , das konnte
mit Frau Gretes Hilfe ja ohne alle Schwierigkeit wieder
in Ordnung gebracht werden. Und da ihr Entschuldigungs¬
brief seine Adresse noch nicht erreicht hatte , entschloß er sich
unverzüglich zu einer mündlichen Rücksprache mit den Ncuhofs.

Zweimal klingelte es an der Wohnung mit der ' Gips¬
figur im Vestibül und den Plectogynenvasen auf den Treppen¬
absätzen.

Ein abscheuliches Pech, die Herrschaften weder spät am
Abend, noch früh am Morgen zu Hause zu finden, aber keine
Ahnung von irgend etwas , wie einer beleidigenden Absicht¬
lichkeit . Herr Erik kannte Frau Grete ja als eine jener
praktischen und resoluten Frauen , die vor Tau und Tag
aufstehen und weder Regen noch Dunkelheit scheuen , wenn
sie z . B. einem Ausverkauf von Seidenstoffen oder einer
Auktion von Kunstgegenständen auf der Spur sind. Schon
die ungewohnte Stunde bürgte ihm dafür, daß sic sich auf
dem -Wege nach einem ihrer berühmten „ Gelcgenheitskäufe"
befand, deren fabelhafter Billigkeit sie sich nachher auf der
Bühne oder im Ballsaal der allgemeinen Bewunderung
gegenüber so gern rühmte.

Hundertmal , während er die morgendlich leereu odervon
den Pflastertretern des Abends gefüllten Hauptstraßen durch¬
schritt , glaubte er deshalb ihren englischen Regenmantel, ein
fesches Herrenhütchen und jenen kleinen , aufgespannten Schirm
zu erblicken , der die anderen Passanten mit solcher Rücksichts¬
losigkeit beiseite drängte . Lächerlich , daß es ihn zuletzt förm¬
lich nervös machte, ihn in eine aufgeregte Unsicherheit ver¬
setzte, die noch dadurch gesteigert wurde, daß er Herrn von
Neuhof zwanzig Schritt von sich in eine Droschke steigen
sah , ohne ihn durch seine Zurufe oder das lebhafte Winken
mit seinem Stückchen aufmerksam machen zu können.

Bis dahin hatte Herr Erik gegen seine Frau von den

ebenso störenden wie unbegreiflichenAbsagen einiger hervor¬
ragender Persönlichkeiten geschwiegen . Ja , wenn er sie noch
hätte verantwortlich machen können! Aber wenn hier eine
beleidigende Absicht vorlag , so galt es diesmal ihm — ihm
allein . Und er war keineswegs bereit, Anne-Marie solche
Zugeständnisse zu machen. Heute aber, am vorletzten Abend,
als er ganz abgehetzt von seinen resultatlosen Ausgängen
zurückkehrte , übermannte ihn denn doch die böse Laune . Er
vermochte nicht mehr zu schweigen , wenn er sich auch den
Anschein gab, als berühre ihn „ dies dumme Mißverständnis,
das sich natürlich aufklären würde"

, nur ärgerlich, nicht ver¬
letzend.

Der späte Abendtisch war eben gedeckt, und Anne-Marie
kam in einem eleganten Schlafrock von Heller Wolle aus dem
Kinderzimmer. Ihre Haltung war sehr nachlässig und ihr
Blick verschleiert . Sie sagte, daß sie müde sei vom Tage
und in Sorge vor der Nacht ; das Kind war nicht wohl und
hatte sie sogar durch einen krampfähnlichen Zufall vorüber¬
gehend in Schrecken gesetzt.

So klang denn auch ihr : „ Wie ist das aber möglich? "
i mit dem sie auf Herrn Eriks Mitteilungen antwortete , ziem-
E lich interesselos, und in demselben Tone fügte sie hinzu: „ Ich

habe auch einen Brief aus Löbenstädt von Lesfaus. Die
Neuhöfer sind jetzt alle da, bis auf den Kammerherrn, der
als Abgeordneter natürlich in Berlin bleiben muß. Und sie
kommen auch alle — das Ehepaar , Wanda mit ihrem Ver¬
lobten, nur die Großmama . . . Aber das dachte ich mir
gleich . Bin ich doch schuld daran ! Sie kann einmal noch
immer nicht darüber hinweg, daß ich ihren Karl betrogen
haben soll, obwohl sie sein Glück jetzt täglich vor Augen hat ! "

„ Du bist ja gewöhnlich schuld, " antwortete Herr Erik
grob und stocherte in einer kalten Fleischspeise herum, um sie'
zuletzt mit der Bemerkung fortzuschieben , daß er zu dem
Zeuge wenig Vertrauen habe.

Anne-Marie sah einen Sturm heraufkommen, eine irgend¬
wo vom Zaun gebrochene eheliche Scene , die niemals das
berührte, was sie hervorgebracht hatte, sondern in zwecklose
Anschuldigungen und brutalen Lärm verpuffte. Aber die
kriegerische Anwandlung , die sie neuerdings bei solchen Ge-

! legenheiten verspürt hatte , kam heute nicht. Ermattet , ruhe-
! bedürftig, sann die geängstigte Mutter auf eine Ableitung.

Sie kannte Herrn Erik schon genug, um zu wissen , daß er
eine Standesperson , wie die alte Frau von Nenhof, ungern
auf seinem Balle mißte, während ihm an den immerhin ob¬
skuren Löbenstüdtern oder Fräulein Wanda mit ihrem bürger-

« lichen Assessor ziemlich wenig gelegen war . Und aus diesem
> Gefühl heraus sagte sie , daß sie schon daran gedacht hätte,
k noch einmal selbst hinauszufahren und der Großmama zu-
i zureden. „ Ich sähe sie selbst so gern einmal bei uns — ich

habe sie doch einmal sehr lieb gehabt! "
Die Erinnerung hatte sie hier unwillkürlich etwas leb¬

hafter und wärmer gemacht, und Herr Erik faßte es als eine
bescheidene Anfrage auf. Achselzuckend , unter der Versicherung,
daß er ihrer Ueberredungsknnst sehr wenig zutraue , gab er
seine Einwilligung zu der Fahrt nach Löbenstädt morgen
Nachmittag zwischen drei und vier. Was? Falls das Kind
wohl genug sei ? Nun , seiner Ansicht nach war es ganz-
wohl ; das ewige Geschrei kam nur von der fürchterlichen
Verwöhnung.

Und unsanft die Thür hinter sich zuschlagend, begab
sich Herr Erik in sein Arbeitszimmer. Er wollte an Frau
Grete schreiben und sie um eine Audienz von einigen Minuten
bitten. Die Geschichte mit den Excellcnzen und der Lese-

ö probe sing doch an , ihn aufzuregen,
ß Anne-Marie war schon einmal in Löbenstädt gewesen.

hundert Zähre Oldenburger Leben und
»j Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

MS Pavenstedt von der Ankunft der Oldenburger hörte , ging
« sogleich zu ihnen , um zu erfahren , ob er irgend zu ihren Gunsten
thätig sein könne. Die Gefangenen waren sehr ruhig. Sie gaben
Pavenstedt die Versicherung , sie wären rein von jeder Schuld.
Berger habe eine ausführliche Rechtfertigungsschrift an den Prä¬
fetten gesandt und zwar durch den General- Sekretär von Halem.
Ihre baldige Entlassung sei zweifellos.

Das Vertrauen, das von Berger in seinen Jugendfreund von
Halem gesetzt hatte , sollte allerdings schmählich getäuscht werden.
Das Schreiben an den Grafen Arberg wurde nicht überreicht und
kam uneröffnet zurück. Am folgenden Tage fragte Pavenstedt , be¬
sorgt durch das Verbot, die Gefangenen zu besuchen, von Halem
nach den Oldenburger Herren . „Sie haben Wider Wissen und
Willen durch Ihre dem Vandamme gemachten Mitteilungen die
Gefangennehmung veranlaßt. Werden Sie denn keine Schritte
thun zu ihrer Befreiung ? " — Die Antwort lautet« : „Nein! Der
Präfekt hat mich gewarnt , mich in diese Sache zu mengen !"
Nachdem von Berger seine Rechtfertigungsschrift , die er schon in den
Händen des Präfekten wähnte , wieder zurückerhakten, wandte er sich
mit der Bitte, der Vermittler zu sein, an Pavenstedt . Dieser hatte
bereits eine Aufforderung von Arberg erhalten , am frühe » Morgen
zu ihm zu kommen. In der Wohnung des Präfekten wurde
Pavenstedt eine Schilderung der Angeklagten in tabellarischer Form
borgelegt, über die er sich aussprechen sollte. Darin hieß es über
von Finckh und von Berger , sie wären der französischen Regierung
abhold, über Bulling, er sei unfranzösisch gesinnt und habe dies
auch dadurch zu erkennen gegeben, daß er sich geweigert habe , den

Posten eines Maire anzuneymen . Negelein und Klävemann wurde
das Zeugnis einer guten Gesinnung gegeben. Pavenstedt trat ver¬
geblich für die Angeschuldigten ein . Graf Arberg hatte sich durch
sein ängstliches Betragen bloßgestellt und wagte es nicht, Van¬
damme , der durchaus füsilieren lassen wollte , seine Opfer zu ent¬
reißen.

Am 7 . April, morgens 10 Uhr , wurden die Oldenburger vor
Vandamme geführt , der sie mit der größten Heftigkeit empfing , in
Gegenwart des Präfekten . Nach dem Zeugnis von Negeleins be¬
schuldigte er sie „der Insurrektion und des Aufruhrs", nannte sie
die einzige Veranlassung aller in Oldenburg begangenen Unruhen,
schmähte ihr Vaterland auf alle mögliche Weise und entließ sie
mit der Versicherung , „die Sonne werde nicht untergehen , bevor er
sie nicht alle fünf Habs erschießen lassen" . Den Unterpräfskten
nannte er „ls missradls jsrms Lous- kreiset " („der erbärmliche
junge Unterpräfekt ") und selbst den Präfekten Arberg schonte er
nicht in Gegenwart der ganzen Versammlung . Der wiederholte
Versuch von Bergers, etwas zu seiner und seiner Genoffen Ver¬
teidigung vorzubringen , war vergeblich. Mit Gewalt wurden die
Oldenburger aus dem Zimmer geführt.

Die Drohung des Generals wurde allerdings nicht erfüllt.
Er ließ zunächst die Komödie eines Kriegsgerichts aufführen. Schon
am andern Morgen kündigte Carlier, der frühere Befehlshaber der
Blexsr Batterie, ihnen an, daß sie noch am selben Tage vor ein
Kriegsgericht gestellt werden würden , als dessen Oaxitam raxportsur
(Berichterstatter ) er bestimmt worden sei. Der Wagen fuhr aller¬
dings auch zur bestimmten Zeit vor, ebenso erschien rin bedeutendes
Detachement Gendarmerie. Eine Abführung der Gefangenen fand
edoch nicht statt; das Kriegsgericht war vielmehr auf den 9 . April
verlegt worden.

Während der Zeit ihrer Gefangenschaft führten die Olden¬
burger Herren eine gemeinschaftliche Kaffe, von Negelein war
Kallefübrer . von Berger hatte aus Oldenburg etwa 100 Thaler

mitgenommen , wovon er zu den gemeinschaftlichen Ausgaben etwa
60 Thaler beisteuerte.

Am 9 . April, gegen 1 Uhr morgens , erschien abermals dis
Gendarmerie . Die Gefangenen mußten aber bis gegen 5 Uhr
abends warten, bevor man sie zur Sitzung abführte.

Daß dies ganze Kriegsgericht nichts anderes war, als eine
elende Komödie , ist über allen Zweifel erhaben.

Die ganze Untersuchung war nur eine leere Form. Schon
vorher war das Urteil feststehend. Man sieht dies daraus, daß
der Auditeur, der bei einem Herren Hagedorn einquartiert war,
seinem Quartierwirte auf dessen Frage, welchen Verlauf die Sache
Wohl nehmen werde, antwortete , „der Verlauf der Oldenburgischen
Sache sei ihm noch ganz unbekannt ; doch wisse er so viel , daß ein
Paar der Angeklagten verurteilt, die anderen freigesprochen werden
sollten ." — Ein weiterer Beweis für die Art und Weise dieser
„Rechtsprechung" ist der, daß der menschenfreundliche General von
Osten , der die Oldenburger Herren zum Teil persönlich kannte,
zu dem vr . Droste , den man der Form wegen zu ihrem Verteidiger
bestimmt hatte , sich dahin äußerte , „er solle sich bei der Verteidigung
an nichts kehren und sein Bestes thun", daß er dann aber hinzu¬
fügte , „zwei davon wären verloren ".

Dem Verteidiger hatte man sein Amt möglichst schwer gemacht.
Es wurden ihm nicht einmal die Anklagepunkte mitgetsilt, und er
blieb darauf angewiesen , sich durch mündliche Besprechung mit den
Angeklagten zu unterrichten.

Das Kriegsgericht wurde in einem Saale der Navigations¬
schule abgehalten . Die Angeklagten wurden nach von Negeleins
Aussage zunächst einzeln vernommen und zwar namentlich darüber,
ob sie die Proklamation einstimmig unterschrieben hätten , ob sie dis
Unruhestifter arretiert und ausgelisfert hätten , warum der Name
der „Maires" verändert worden , und warum weder an de» Prä¬
fekten noch an den Unterpräfekten Bericht gekommen wäre.

Darauf wurden die Aktenstücke verlesen, die in dem Berichte



Sie erinnerte sich einer endlosen Chaussee, deren Staub der
heiße Wind eines herrlichen Oktobertages auswirbelte, weiter,
kahler Felder und eines Hellen einstöckigen Hauses, vor dem
der Rasen noch nicht recht eingrünen wollte, und die im
Frühling gepflanzten Ziersträucher sehr dünne Acstc ^

und
spärliches Laubwerk zum Himmel streckten . Was half der
Resedaduft, der von ein paar langgestreckten Rabatten auf-
stieg , was die leuchtenden Blüten der Kressen und die viel¬
farbigen Wicken , die am Holzwerk der kleinen Veranda ömpör-
klstterten ! Es blieb doch die „ richtige Bauernkatc "

, wie
Herr Erik das Haus mit gebührender Verachtung nannte.
Und Anne-Marie fügte in Gedanken voll leidenschaftlicher
Genugthuung hinzu : „ Ich hätte nimmermehr in so etwas
hineingepaßt ! "

Und nun konnte es heute geschehen , daß ihr war , als
müsse es gut sein , dorthin nach Hause zu fahren : die braune
Straße entlang , durch die kahlen Ackcrbreiten , die von Nässe
glänzten, während drüben am Walde der niedrige Himmel
sich wie eine graue Decke auf die Wipfel der Bäume legte,
und nichts sich zu regen schien , als die Krähen, die mit
schwerem Flügelschlag saut krächzend über den Weg flogen.

Müde in die Polster ihres Wagens zurückgelehut,. er¬
blickte sie daun das Haus , eingesponnen wie alles in den
stillen, feuchten Herbstnebel, den verkümmerten Rasen, die
dürren Nuten der Gebüsche und an der Veranda die
zitternden, tropfenden Ranken, die der Wind zerzaust und
der Regen verwaschen hatte . Etwas war plötzlich da, was s
ihr das Herz schwer und schwerer machte. Aber sie redete j
sich ein , daß sie nicht wüßte, was es sei. ß

Zwei Jagdhunde begrüßten den Wagen mit Gebell, und
als er hielt, standen sie wedelnd am Schlage . Ihre schwarzen
Schnauzen schnupperten zutraulich an der fremden Dame
herum, und das kleine Hausmädchen hatte alle Blühe, sie
bei Seite zu jagen.

In der Eile war ihre weiße Schürze schief gebunden,
und ihr freundliches Gesichtchen glühte vor Verlegenheit —
hier in Löbenstädt war mich zu wenig Hebung im Besuch¬
empfangen — während der grinsende Mund versicherte, daß
die Herrschaften „ die Ehre hätten , nicht ausgefahrcn zu sein !"

lind dann waren sie mit einem Male alle da : Karl
Lessau mit seiner herzlichen Höflichkeit und die kleine Marie,
die noch beglückter gewesen wäre , wenn sie nicht an die
Kaffeebohnen gedacht hätte, die gewiß noch nicht gebrannt
waren . - Und Wauda , die mit einem wilden „ Hurra! " wor
die Thür stürzte, der dienernde Bräutigam und ganz im
Hintergründe die alte Dame mit der Spitzenhaube, der dicken
Taille und dem frischen , gütigen Gesicht, das so viel Mühe
hatte , den Ausdruck einer beleidigten Großmama sestzuhalten.

Es war entschieden Wandas Schuld , daß man derart
ins Küssen geriet, daß auch die kleine Marie , die doch
eigentlich eine sehr oberflächlicheBekanntschaft war , ihr reich¬
liches Teil abbekam, und Anne-Marie , zuletzt am Halse der
Großmama lag und die liebe Stimme Worte sagen hörte,
die sie selbst kaum für möglich gehalten hatte : „Wie ich mich
freue ! Wie ich freue, mein altes Kind ! "

(Fortsetzung folgt.)

Oldenburg, 23 . Juli. Gegen Flöhe, Schnaken , Schwaben,
Russen, Wanzen und Fliege » kauft nur Lahr ' s Dglma.
Es rötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben. Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel
15 Pfg. , in Oldenburg bei I . H . Trouchon , Langestr. 18

Ersparmlgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1898 16,636,075 W . 59 Pfg
Im Monat Juni 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 254,431 „ 24 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . ! 57,6t0 „ 70 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli ! 898 16,962,869 „ 13 „
j Bestand der ^ otiva (zinslick belegte

Kavitalien und Kassenbestände) . . 18,190,058 „ 73 „

Magisches Rebusquadrat. SZMl - Mld Rätselecke.

Gleichung.
2/z L -i- I) - I- (o—ck) — 2t

u ragt ins Meer hinein,
b starrt in die Luft,
o Märckenwessn.
ck Bindewort,
x wohlschmeckende Frucht.

Diamanträtsel.

- !. ^ . !_ _

M -

Bund. 2 . mathematische Figur,
ehrwürdige Stadt.

In die Felder nsbenstehenver
Fiaur sind die Buchstaben VO
LUUOL 1III I L N dl
0000 RRKUU 8
derart einzutragen , daß die
mittelste wagercchte Reibe
gleichlautend mit der senk¬
rechten einen männlichen Vor¬
namen bezeichnet, während
die andern vier wagcrechten
Reihen Wörter von folgender
Bedeutungbilden : t . heiliger

3 . Auszeichnung . 4. alt-

Auflösung der Rätsel in Nr. 164 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Wankelmut verdirbt den Sieg.
Des Anagramms: Eber, Nagel , Dame , Ebre, Gurt,

Ubr, Tonne, Abel. Launen, Lebm , Eichel , Selma , Genua,
Utah, Talar. — Ende gui, Alles gut.

Der Kreuzcharade:
Se nat

Or gel
Senat , Senator , Ornat,

Orgel, Segel.

Vexierbild.

Linen hinten
s - Wo iss ösvlHocdeip?

SS -N-

Denkfprüche.
Willst du deutschen Wein nur nippen,
Scheint dir sauer seine Flut;
Schlürfst du tiefer mit den Lippen,
Tristst du Kraft gepaart mit Glut,
Willst du mit den Deutschen spielen,
Er dir raube Kälte weist;
Willst du aber tiefer zielen,
Triffst du Herz und starken Geist.

K Kaiser Maximilian.
Was fruchtbar ist, allein ist wahr. Goethe.

Nur an dem Lebenden zehrt der Neid , er ruht nach dem Tode;
Dann wird Jedem sein Ruhm seinem Verdienste gemäß.

- Obid.

, Schtveiburg . Der KöterGeeh . Breves
I zu Jaderkreuzmoor läßt am

Gemeindesache . ! Dienstag, den 26. Juli d. I .,
Gemeinde Rastede. Das Verfahren nachm . 4 Nhr,

von circa3VVV Kubikmetern Saud von
Kleibrok nach dem Wege an der Südbäke zu
Delfshausen soll öffentlich mindestforderndaus¬
verdungen werden. Termin zur Ausverdingung
istangesetzt aufSonuabeud , den 3V . Juli,
nachm . 5 Uhr , im Zollhause zu Kleibrok.

Der Gemeindevorsteher.
Uhlhorn.

Gemeinde Rastede. Die Lieferung von
circa 30 Fudern schwarzen Torfes für das
Armenhaus soll vergeben werden. Offerten
nebst Proben sind einzureichen an das Armen¬
haus in Rastede.

Die Armeukommissiou.
Uhlhorn.

an Ort und Stelle:
4 Juckgntstehenden Hafer und
L '/r Jnck - o . SchlanstedLer

Roggen
in passenden Abteilungen ans Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ _ Stechmmm, Aukt.

Ohmstede-Waterende . Zu verk. 2Jück
Gras . Zu erfragen bei

HausmannHinrich Wellmauu.
Zu verk . rasseechle WAO belgischeRiesen¬

kaninchen, junge und 2 ältere , vorzügliche
Zuchttiere._ 2 . Ehnernstraße 8.

Grostenmeer. Den vom Neuenbrooker
Psarrlcmde in Pacht habendenHamm .^Hahnen-
steert" , 5 '/i Jück, zur Hälfte als Weide be¬
nutz *, andere Hälfte zmn Mähen (reines
Knhheu liefernd ) will ich asterverpachten und
bitte Reflektanten, sich mit mir in Verbindung
zu setzen.

G. Hrmke.
Echt Nienburger Vrvr,

Dienstags und Freitags frisch , echt Münster¬
länder Pumpernickel.

Frau Reimers . Mottenstr . KI.
Habe n . mehrere fast neue uno mehrere neue

Häuser, in u. außerh . d . Stadt gelegen , sehr
preiswert zu verkaufen.

Frau Kruse, Steinweg4,
Geld- und Häuser- Maklerin.
Westfalia, neu, billig abzugeben.

HUPLrUV , Haareneschstr. 12.

Am Mittwoch , den 2? . Juli er. , werde
ich beiFrerichs Gasthause inOldcnbnrg:

Z LLthsnree

DsWelPmnes
gegen Barzahlung oder aus Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verlausen.

Großenmeer. C . Hanke , Aukt.

Himbeeren
kauft jedes Quantum

I . D . Willers.
Zu verkaufenein altes Tourenrad,

Lindeustraße 29-
Zu verkaufenein neuesTourenrad , billigst.

I Lindeustraße 29.

des
"

Präfekten an Vändamme, der eine förmliche Anklageschrift'
bildete , in der Instruktion des Unterpräfekten und in der Prokla¬
mation der Kommission bestanden . Dann trug der Berichterstatter
Carlier seinen Bericht vor . Er sprach sich dahin aus, „daß die
Angeschuldigten sich allerdings , obwohl ein Plan gegen dis innere
Sicherheit des Staats dabei nicht zu Grunde gelegen, gesetz¬
widrige Handlungen hätten zu schulden kommen lasten ". Er be¬
antragte schließlich eine Gefängnisstrafe von einigen Monaten nach
Artikel 123 des französischen Gesetzbuches.

Der Vorsitzende aber bemühte sich , das Verhalten der Olden¬
burger als Hochverrat hinzustellen . Es wurden 12 AnklagepunltS
aufgestellt , und darin der Kommission alles das zum Vorwurfe
gemacht , was sie im Interesse der Aufrschterhaltung der Ordnung
angsordnet hatte.

Es kostete von Berger große Mühe, die Erlaubnis zum Ver¬
lesen seiner Verteidigungsschrift zu erhalten, die er ursprünglich für
Arberg bestimmt hatte. Man hörte ihm ungeduldig und hohn¬
lächelnd zu. Ein Verhör der Zeugen der Verteidigung müßte
förmlich erbettelt werden , was natürlich ebenso wirkungsloswar,
da der Spruch vorher feststand.

Nachdem die Sitzung 6 Stunden gedauert hatte, wurden die
Zuhörer entfernt . Die Gefangenen erhielten «in kleines Zimmer
zum Aufenthalt angewiesen . Sie ahnten ihr schreckliches Schicksal
nicht, von Finckh schlief eine Stunde, den Kopf auf den Tisch
gestützt, von Berger verspeiste einige Eier.

Unterdessen fällte die Militärkommission ihren Spruch. Der
wichtigste Teil desselben lautet in der Form , wie er später ver¬
öffentlicht wurde : „Die Militärkommission hat darauf, bei ver¬
schlossenen Thüren beratschlagend , die Fragen folgendermaßen
gestellt:

Sind dir Angeklagten von Finckh (Christian Daniel) und

von Berger ( Albrecht Ludwig ), welche beschuldigt tverdenZtvahrsnd
des im Laufs des Monats März zu Oldenburg ausgebrochenen
Aufstandes eins verfassungswidrige und die Sicherheit des Staates
gefährdende Proklamation erlasscn zu haben , schuldig?

Nachdem die Stimmen von unten aufwärts gesammelt worden
und der Präsident die seinige zuletzt abgegeben,

Verurteilt die Kommission den Angeklagten von Finckh
(Christian Daniel) einstimmig und den Angeklagten von Berger
(Albrecht Ludwig ) mit Stimmenmehrheit zur Todesstrafe und
befiehlt die Konfiskation ihres Vermögens in Gemäßheit des
125. Artikels , Kap . 2 , Abschn. 3 des am 15 . Februar 1810
dekretierten Strafgesetzbuches , welcher also lautet:

Koalition von öffentlichen Beamten.
Falls die Vereinbarung ein gegen die innere Sicherheit des

Staates gerichtetes Komplott zum Gegenstands oder zur Folge
hätte, so sollen die Schuldigen mit dem Tode bestraft , und ihre
Güter konfisziert werden ."

In ähnlicher Weise wird das freisprechende Erkenntnis gegen
Bulling, Klävemann und von Negelein formuliert , „indem sie an
der provisorischen Kommission des Arrondissements Oldenburg nur
einen unbedeutenden und willenlosen Anteil genommen haben ".

Dann heißt es weiter : )
„Befiehlt überdies , daß von gegenwärtigem Erkenntnis 1000

Exemplare und zwar auf Kosten der Verurteilten gedruckt und an¬
geschlagen werden.

Trägt dem Berichterstatter auf, die von der Kommission
Losgesprochenen in Freiheit zu setzen und gegenwärtiger Erkenntnis
den Verurteilten sofort im Beisein der unter Gewehr befindlichen
Wache vorzulesen und es seinem ganzen Inhalte nach binnen 24
Stunden Vollstrecker , zu lasten ".

Eegm 3 Uhr nachts hvlte ein Wachtmeister der Gendarmen

die Herren von Finckh und
^

vvn
'
Bcrger ab . Sie wurden in den

alten Zwinger geführt , und die drei anderen nach dem Zuchthause
gebracht. Schon aus dieser Trennung konnte man auf den Urteils¬
spruch schließen, der ihnen noch nicht bekannt gegeben war. Als
der Tag anbrach , kamen einige Freunde nach dem Zuchthause und
teilten dort unter Thränen das Urteil mit : von Finckh und von
Berger waren zum Tode verurteilt , sie selbst zu sechsmonatlichem
Gefängnis. (Sie wurden später durch Vandamme begnadigt ; daher
der abweichende Wortlaut des Erkenntnisses .) Der Kaufmann
Reinken aus Oldenburg bemühte sich vergebens , ein Hinausschieben
der Vollstreckung des Urteils zu erwirken , von Finckh und von
Berger waren über ihr Schicksal nicht mehr im Zweifel . Sie
nahmen brieflich von ihren Lieben daheim Abschied. Der Brief
des Herrn von Finckh lautet:

„Zum letzten Mal ein Lebewohl , liebe, beste Friederike ! Wer
hätte gedacht, daß man uns für unsere gute Handlung so belohnen
würde ? — Gern hätte ich Dich und die lieben Kinder noch einmal
gesehen; aber vielleicht ist es bester, daß es nicht geschieht. Ich
hoffe zu Gott, daß es Dir mit den Kindern wohlgsheu wird . Ick
sterbe gefaßt . Gehe ich doch nur den Schritt etwas eher, den wir
alle gehen müssen ! Dort ist es besser.

Es macht mich traurig, wenn ich mir vorstells, welchen Ein¬
druck die Nachricht auf Dich machen wird. Faste Dich , beruhige
Dich und erhalte Dich den kleinen Kindern , die dann erst unglücklich
sein würden , wenn sie auch Dich verlören . Du kannst unseren
Söhnen mit Recht sagen , daß ihr Vater ein rechtlicher Manu WM,
und ich es nicht verdiente , den Tod der Strafe zu sterben.

Noch einmal Gott befohlen ! !
C . D . von Finckh."

(Fortsetzung folgt .)
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Verpachtung
einer Hmsmannsstelle.

Holle . Des weil. Hausmann C . von
Kampe« Witwe das . beabsichtigt ihre

Hlmsmlllmsstelle,
bestehend aus den Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und ca . 36 da. gleich 70 Juck Weide- ,
Heu- und Ackerländereien — vorzugsweise be¬
stehend aus gutem Moor - u . Marschboden —
mit Antritt am 1 . Mai 1899 auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Die Stelle befindet sich in gutem Zustande,
die Pachtforderung ist niedrig gestellr.

Termin zur Verpachtung wird hiermit aus
Dienstag , den 26 . Juli d. L .,

nachm . 4 Uhr,
in Heiüemann 's Wirtshause zu Ober¬
hausen angesetzt , und ladet Liebhaber ein
_ _ H . Claußen.

ILager von engl, «. schottischen Kohlenu.Coaks.
L Saloukohl», englische , in unerreichter Güte, durchaus frei von Grus.

Nußkohlen, englische und schottische, sehr rein verbrennend ohne Schlacken.
Knabbeln, englische , vorzüglich für größere Feuer.
Anthraoitkohlen, englische , Nuß I und II in bekannter Güte.
Schmiedekohlen von ganz bedeutender Heizkraft.
Cooks, westfälische.
Salonkohlen, westfälische , von Nichtsyndikatzechen.
Liefere hiervon jedes beliebige Quantum frei Verkaufsstelle zu billigen Preisen

Proben zur gefall. Abnahme.
Frei ab Hafenplatz nach jeder Bahnstation in Waggonladungen.

Oldenburg i. Gr. G . Hotes, Achterastr. 12.

Für Jäger!
Ich have einen sehr schönen deutschen

Hühnerhund, dunkelbrauntiger mit präch¬
tigem Behang , von allerbester Abstammung,
10—11 Monate alt, jagdlich gut veranlagt,
preiswert zu verlausen.

Westerstede. C . Aulenberg.

81sWstf - U . küksMllSV
in Wolle Psd . v . 150 Pf . an
„ Baumwolle, , „ 100 „ „
liefert in allen Marken bis
zur feinsten Qualität, jedes
Quantum, auffallend billig,

dir 187k gegründete Fabrik
k. Miöl' L La.

Mühlhauseni . Thür.
»0V Biele lobende Anerkennungs - ;

schreiben Wer gute und billige Be- '
dienung stehen zur Verfügung.

Einen großen Posten geräucherten

hiesigen Mckenspeck
bei Abnahme von 1« Psd . V.

Haannstr . 36 . Joh . Bremer.

Musikinstrumente u .Satte » aller Art
liefert billigst unterKarantie dieFabrik

I Markneukirchen i .S . Cataloge frei

Söhne angesehener Eltern,
die aus Neigung oder Gesundheitsrücksichten
den Gärtnerberuf wählen sollen resp . er¬
griffen haben, finden unter günstigen Be¬
dingungen Aufnahme und sorgfältige Aus¬
bildung an der bestens empfohlenen und
stärkst besuchten

Gärtner - Lehranstalt Koestritz
(Leipzig- Gera) . Auskunft die Direktion.

Drogen, DtienMaiien,
Kummiwai'kn,

VorbanllolMs,
ki-tikoi rur iLrankenpilogs,

8eifen, Parfümerien.

Wr ^Ssr »« ! ' -
»IN

Zwischen ahn . Wie mache«
unsere Lieseranten wiederholt
daraus aufmerksam, die Erbse«
recht jung und zart zu pflücken;
für zu dick gewordene Ware
können wir den bedungenen
Preis nicht zahlen.

Oldenburg . Konserven -Fabrik.
Llsborst K Vs.

er eine gute Tafle Thee liebt,
kaufe seinen bedarf in der Theshandlnng von Milli . IKrnns, 8ta « str . 7.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicherQualität , ä Psd . H,60,
Ä,00 , 8,40 . 3,00 ,Md 4,00.
_ ff . Grust hse, ä Psd . 1,50 , ff . grüner Haysan st Psd . 2 .00.

kclugeworii ' , liesbau - , libolttei - - unci Vahnmeisisr -Lotiuis

w i» NeMellbarg.
— Anfang l . blovbr . ll . l . — Programms Kostsnlo8 ckureb ckis Mi -sktion . —

jLtarclce
' L

Metall-

ltllöinixsr Fabrikant:

M«I!« ii « . Lxtract

lstjM clL§ beste mä bWZste kutWittsi

s4 eslS

Lekömsten
äsusrullsii

KIkIM.

onservirt urlä ßiebt

Nanvove », öshndofslr . 6.
^ ornsprseder 2461.

Sleiisrn auk 6rimä LNrsr

LK '/Lg (30 000
kLteutimxeloßSlllisitsil
ste . kroardeitet ) kLdirnriür ».
KtzZiesons VortrotunF lrn.

LiFOne Lureaiix : ösklin,
ttsmbui 'g.Usiprig .Köln, franic-
kurt s . /̂I.. Kreslsu , 8ur>s-

psst . lVar80d3u, ^ ölv-Voktc.
üokeronrvn grosser NLn̂ er.

— 6681 -. 1882. —
cs . 100 /lngtzsiettie.

Vei -M6rtliun85V6rtrÄ86 o».
3 Aillioilku ül^rtz.

Unterkollekteure.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie

habe ich unter
günstigen Bedingungen

noch Lose an solvente Abnehmer in Sub-
kollektur abzugeben.

D . M . Brageuheim,
Hauptkollektion,

Güstrow, Hageböckerstraße7.

K

Wiefelstede.
Suche noch

3 —400 Stück junge Hähnchen,
ca . 100 StückHühner zum Schlachten,
ca . 50 Stück Hühner (Küken diesjähriger

Brut)
zu kaufen. Abnahme bis Monat September.

W . Weser Ww.

ist der allerbeste
OM -Aimlr II.

Ueberall zu haben!

Crnss « Lots 1' rnellt - Ovtt «n . «
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung «

teilw. verliehen gew -, Vers. Ober-, Unterbett I
u . Kissen, mit weich . Betts , gef ., zuj . 12 ^ ^ s. «
Prachtb. Hotelbetten nur i ? Vs Br. «
rot-rosa Herrschaftsbetten nur 22V, §
Ueber 15,000 Familien haben m . Betten A
im Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis . S
Nichtpass, zahle Betrag retour . «

4 . Lirsebdai'? , Leipzig, Blüchersir. 2 . Z

kt-srsunen er-rexenäe VVirNunx.
ÜxAitzvisQdöi ' SuxxeuLUSLtLoxtrLlLt,
äsr- äsm Lör-pei- sUs sur LtLkluvA
vötNiZeu OruuästoKsersetzt ,virkt
krätbibbuä unä LU88sroräevt1ivii

reFeuä ouk äis VeräLuuiiA.
Lo§/eir.'o§ vovr. FadT-r'Lanksn

rrlsSrioliLsdltrrx , HaLQÖvor.

Paul Molkk's Posen

VAMlÜO-
<oms Flüssigkeit)

rottet sicber alle Murinen nus.
Läuüiok in Fl ä Sü vk. unä 1 U.

i» äsr Vrogusviieuäluug voü:

l. . PL8VÜ, ^ elltorilStl.'. _

Oldenburg. Zu verkaufen 1 Rollwagen,
1 leichter Breakwagen, mehrere Kasten- und
Klappsitzwagen.

Rkiich , Wichmmm, Motkenstraße 7.

8ämtlivks Kummivsrsn.
llzkxlen . bein Oummi,

1 vt ^ci. ^ 2 .—, 2 vtsä . ^ 3 .50.
1 lkinstorov i«L, Lselin 6 , l^uFnststr. 48.

Iliustr . Preis! . Zrat.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

ftuer -, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei . I

Echt

Merire
KtzMorltolr -MrsiL

mit 2 echten Goldrändern und deutschem ReichS-
stempcl,Emnille-Ziffcrblatt , schöngravierti « PVitna

6 Rubis , 9,00 M . Dieselbe Uhr
ohne Goldrand 8,90 M . Dieselbe dopp . echter
Goldrand , Ä echte ftlberneKopsrln , 10Ru-
l»is , prima Qnalit . 13, — M . Sämtliche Uhren
sind gut rrNttsstort (abgezogen) u. aus das ge¬
nauste reguliert , daher reelle 2 jährige schriftliche
G » ra » tie . Umtausch gestattet. Nichtkonoen. Geld
zurück. Preisliste all , Art Uhr. u, Kett . grat . u. srko.
Geg. Nachn. od. Vorelnsend, d. Betrag,

lulius Lasse , Uhren und Ketten e» gros.
Herli » 019 , Grlinftrirtze s.

HtUig - nnd reelle Bezugsquelle - für
Miederuerknnfer und Uhrmacher.

Dampswaschanstalt
von 1 «L» vvlivr , LkrKNLVZL.

Filiale:
Heiligengeiststraße 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche s. Herren, Tischzengklanderek.

Indem ich Bezug nehme auf eine in
diesem Blatte veröffentlichte Kritik deS
HerrnProfefförs Bader -Jever , zeige
ich hiermit an, daß meine

Lieder und Klavierstücke "WA
in der Schmidt scheu Buchhandlung in
Oldenburg, wie auch bei mir selbst zu
haben sind.

K . Iksilvn.Rastede.
Oldenburg. Blaus Dachziegel, rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie .)
_ Ar . Willms , Haareneschstr . 25.

! Als besonders preiswert empfehlej
eine größere Partie
hochfeiner

Musschntz - Cigarren,
100 St . 4

W . Fnchsel , Nitterstr.

^ur Metzer Domvau-Geld-
W^ WV ^ Ai Lotterie, ä 3,30 ^ , Porto

und Liste 20 Ziehung
6.- 9. August, empfiehlt

_ H . Bohlen , Schüttingstr.
SM" Große -M8

Ketten 11Vs Mark
(Oderi -it u. L Kissen) mit hrima Barchent
rorh , bunt oder rosa gestreift u . neuen, ge¬
reinigten Federn gestillt. Oberbett s w
lang 1S0 om breit.
In besseren Qualitäten Mk. 15,—. IS,—.
Mit guten Halddannen „ IS,—. LS,—.
Mir feinen Daunen „ L8,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Otto 8e!imillt L Lo ., i<S!n s . llii.
Biele Anerkennungsschreiben.

l.uäw. 8srtoiiu8 L 60 .,
iangestr. 82 , Oldenburg » Langestr. 82

empfehlen

Konserven -Mser
mit Patent -Verschluß

in allen Größen zu billigen Preisen.
Dp. MMK- ppakl. KpLi,

I>i' . 8 «Ilä88lki ' '8vsttz Reilmolkodo.
Lv erots » , verlang . Ksrtensw 425.

s?6rrl8^rsoirer I^r . 158.
8p>evüslunciön: 8— l2 u . 2— 8 stkr.



Achtung ! Achtung r
Wir bringen hierdvrch unsere «euaugelegte

PatentierteLernbahn
ti,r

zur Kenntnis.
« ij Jeder kann sofort fahren , lsm»
djj Fallen unmöglich . jjd

Triumph -, Superbe -,
Westphaüa - Fahrräder

auf Lager.

C Traut L Plümer,
VstvrnbnrK

Sarg -Magazin u. Beerdigungs -Kontor , s M M- Ntl » « s » «
Der ergeb . Unterzeichnete eröffnet « Motteustratze SS ein Sarg -Magazin und FMU W - WM « WM WU»

übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbestattungen » so die Bestellungen von
Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhofsbeamte » Ueberführung der Leichen mittelst iinri I
Leichenwagen vom Sterbehause bis zum Grabe . Auch ein großes Lager vonTrauerkräuzmig ist vo»
wird in Empfehlung gebracht . - ^ ' - - - ^

_ Lischlermftr . HV . ILras v , Ha areneschstr . S uud Motteustr. SS.

Speise - Essige m mehreren Sollen,
Doppelessig und hochfeinen
Msselweinessig empfiehlt

Ritterftraffe IS

sVv»» » « v « r.

WW

vr . Vnlsiitinvr »

« LI
.

MM

pstsntisrt ( v . 8 . - Patent 887 97 ) unck ftsms gssvküM

Frauzbrauntwein und Arrac empfiehlt
zu Einmachezwecken

Ritterftraffs LS.

Fahrrad,neu , billig abzugeben.
G . Voqet , Achternstr . 23.

Ppof. kaekkaus
Kindermilch,

hergestellt von der

Zledinqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig , in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebusch . Oldenburg,
sowie für Barel durch Herrn Kaufmann
Heinr . Büfing in Barel.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch , kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünscht Auskunft , Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filialen oder
durch die Slediitger Nolkerri -Gruoffeuslhasl,

e. S . m. u. H . ,
NauMbiiltrl bei Verne._

I diskr . liebev . Aufn . bei Frau
^ llllltli Kühl , Hebamme,Osnabrück,
Rosenplatz 24 Schöne fr . Lage , ar . Garten.

beseitigt

ftsbsn-

svbnell
svbälllivbv
Wirkung

wie tterrlrlopfsn,
Inffuenrs, I(opf-

slls ftervenerregungsn,
8okIas !o8ig !L8it , ternsr Islügrsns,
eekmerren .

"'
Wtzj

——— /lerrtliek empfohlen ! — —
In köbrebeu - « . Vabltzltku-kaekauA ru baden in cken Lpotbekvu.

Vaieniinkn L ZelMAr ? , vkem. k»hrL,

Lebens -Versicherllngs- und Echamis -Bank
in Stuttgart

Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.
Mlle Ueberschüffe den Versicherten.

i Neuauinahmen in der Lebens -Versicherung 47,629,000
^ 897 s Reinzuwachs „ „ „ 34,595,023 „

Verwaltungskosten nur 5,67Ersparnis durch Mindersterblichkeit 12,3 "/<> der Prämieneinnahme.
Jede Auskunft erteilt gernL . Ober-Inspektor,

_ Oldenburg . Auguststraße 40.

machen die neuerfundenen

OrixiirnL 8ol » vvl « vr

SrvLÄiiL ILvi » « iLt « Lr UILrviL

(8svomivtts ) mit Sprungäsokol.
Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten

Ausführung von echt goldenen Uhren nicht zu unterscheiden.
Die wunderbar ciselierten Gehäuse bleiben immerwährend
absolut unverändert , und wird für den richtigen Gang sink
3Mrigg svkriftlivks Karantiv geleistet . kevi » pvr
81ü « Ir 1v Alsrk.

Hierzu paffende echte Goldin - Uhrketten , Sport -, Mar¬
quis - oder Panzerfaxon per Stück 3 ftlark - Zu jeder Uhr
Lederfutteral gratis . Ausschließlich zu beziehen durch das

Central -Depot

Wien l . , /tölsrgasss ftp . ! v.
Versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtkonvenienz

Geld zurück . r -

MRabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Zieh- und
Wandlampen,
Manierlampen

Ampeln
«nd sonstige«

Beleuchtuiigs-
Artikelu;

ferner auf:

lltsgöron ^ lltsgersnlsmpsn , Ofenvorsstrsr,
sssuergvi -Sts nebst Ständer , Lobirmstsnäsr,

Llumsnstänävr , lorf - u . lloblonlrssloa.

V. rebbelljobsiws,
gegenüber dem Rathause.

ln klon meisten lrolonialvsi -sn -,
llrogusn - u . Svifönksnlllungsn.

Lu IrWß - V i»

^
^ Hr . rbomssM

'
s!

Leüöllpiüvsr
ist äas beste

uock iro Oebrauob

billigZts u . bequemstv

Vssvbmilts! üsr Veit.
uns MI

>SM.

Al » » « edle Ae » » » aut cksn Uamsu , vr Vkoinpsva
äis Lobutsmarbs „ 8ekrvas . "

tlördarsm , ptsltsucleiu unck sotmurrsLäsm 6s-
räusvU bsAlvitst . — Hsttixsr , uurkxsImLssiMr
LsrssolllaA , vsrduuäsu mit starlrsm AuMt-
Assülil . — 8oUivaeUsr kulssoblaZ . — In äsr
lisxsl Kalls RLncks rmä l ?üsss . — Hustsu,
üsr ol 't, 2 um Lrbrsolisn rsi ^l . — ^lusveuik
säbsn 8olilstme ». — NaugvUlakdsr 8oblat . —
Lotlleokts Vsräauuux.

Vkt'eelileimung llsp l.ungs.
eskauitluuxe äursU äsu Linpiriker Lrast

Kretsek in e r , liütLselniikroU«, <Lr»4-
8tvK 112 . — ^ .uoli bsi bobsm Altsr äss
kalisutsa KüusllKsr DrtolA . ^ ustitbrllobv
I »eiäkusdesoürsibuuA ist siu ^ussucksv.

l-adoeatoeium für oksm . mlstroikop.
Ueinuatsesuodung.

Schwere, langjährige Krämpfe.
Fallsucht . Dolle Heilung garantier ?, iedr
billig , nur brieflich . Apoty . Franz Jekel,
Breslau , Neudorferi'tr. 3.

Ollienburg i . Kr. ,
Nunet - vüngei'- sssbi'üc,

livfsrl billigst
blonmÄi-knookönmvkl
unä ZuperpküLpkal.

' h) Morrt - i , r ss <?r

^ » ahrrad - ALepartttur - Iöerkstalt

— » Saarenstrahe IS - —
empfiehlt sich zu siimmtlicheu

ReparMeil m FchrrRem.
sowie zum Reinige » , Emailliren nud

Verniikel » derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preis «.

Sammtliche Erfatztheile
— K-l zu mastigen Preisen . —

Uebernehme ganze Baute «, sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren^

I . Rust , Grüuestr. 13b.

am

0ST/S/tSK
S//S

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per V- aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Feinschmeckermtmden.

Käuflich in der Spezial -Niederlagevon

ckug. fimmsn,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdemarkt H
Waffenplatz.

fli »' spar s ame ttsussfLuen!

Alls Lmnpm
M «Nr«ssl

iuvittm »im '« VsoUoubLäsoduukol V. 8 . L SI76S.
Mt S Wmsin V »»»sr S»,
uugsnodmit » VollsubuL
— VsrnoaSbar »I« Voll -,
Salb -, Sit » u. LiuLmdaS.

kroopokts
kostsntrei.

Komplette
Ladeeinrichtungen

für Gas und Kohlenbrand,
sowie Wafferleitungsanlagrn , Tauchen re. liefert
prompt und billigst

Karl Müller,
Hof -Kupferschmied,

Gastftratze 28.

Shczial-Grailbrot-BlickereiI.^ LLch ?:°^ 7 Ä«LLU
D . Diers Donnerschweerstr . 57 .

E Matz, Blousen , Schürzen, Shlipserc . gut u . bill.

jeder Art » . Wolle
werdm moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe. BuckSktnS , Portiören . Teppiche.
Läufer. Tisch -, Kommode«-. Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken Kost«
gering . Muster frco.

Voliwsi 'sn -ksbi 'ilk fpsnr velsrmsnn
WüHlhausen i . Th.

Dame » und Herren als Vertreter gesucht.

Sommer-Hllndschnhe,
sehr große Auswahl
empfiehl!

zu sehr billigen Preisen

W . Weber.
Anfertigung von Damenhüte « uni»

Kostumes. Emma MuSman » .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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